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Wiesbaden, 28. Juli. (W. T.) Regierungs- 
präſident v. Wurtab iſt in der letzten Nacht 
geſtorben. 


München, 28. Juli. (W. T.) Die Equipage des 


Prinzregenten collidirte geſtern Abend mit der 


Nymphenburger Dampftrambahn. Der Prinz- 
regent wurde aus dem Wagen geſchleudert, blieb 


aber vollſtändig unverletzt; der Adjutant iſt leicht 


verletzt. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


Wilhelmshaven, 27. Juli. Zum Empfange des 
Kaiſers iſt der commandirende Admiral Freiherr 
v. d. Goltz heute hier von Berlin eingetroffen. 

Coburg, 27. Juli. Prinz Auguſt iſt geſtern von 
hier abgereiſt. — Prinz Ferdinand ſowie Prin- 
zeſſin Clementine begeben ſich Nachmittags 3 Uhr 
nach München. i 

Frauenfeld, 27. Juli. Bei dem heutigen 
Banhett des eidgenöſſiſchen Schützenfeſtes dankte 


Horn (Nürnberg) für die liebenswürdige Auf- 


nahme, welche die deutſchen Schützen hier ge- 
funden hätten, und brachte ein Hoch auf die 
Schweizer Schützen und die Schweiz aus. Sieber 


(Californien) entbot der Helvetia einen Gruß aus 


Columbia. 
Paris, 27. Juli. 


des Nizzaer „Penſiero“ in der Nizzaer Slaggen⸗ 
affäre in der Kammer zur Sprache zu bringen. 

Belgrad, 27. Juli. Die Nachricht, daß die Pforte 
der ſerbiſchen Regierung jede Genugthuung für 
die Ermordung des Conſuls Marinkovic ver- 
weigere, iſt übertrieben. die Verhandlungen 
darüber dauern fort. 

Konstantinopel, 27. Juli. Nach einer Meldung 
der „Agence de Conſtantinople“ ſoll das erwartete 
Irade betreffend die Uebergabe der endgiltigen 
Beſtallungsurkunde an die bulgariſchen Biſchöfe 
von Ochrida und Uesküb heute promulgirt 
worden ſein. f 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 28. Juli. 


Zur Reife des Kaiſers nach Rußland 


wied dem od. gsereſpen geſcheden: Kan 
die bevorſtehende Reiſe unſeres Kaiſers nach 


Rußland werden auch diesmal wieder, wie bei 
der letzten ähnlichen Gelegenheit, verſchiedenartige 
Betrachtungen und Speculationen geknüpft, vor 
denen der zu gläubige Theil des Publikums ein- 
dringlich gewarnt werden muß. In gut unter- 
richteten Kreiſen hegt man in Bezug auf die Reife 
keine anderen Wünſche und Hoffnungen als die, 
daß freundſchaftliche Ausſprachen zwiſchen den 
beiden Monarchen etwa vorhandene Mißverſtänd⸗ 
niſſe beſeitigen und die beſtehenden friedlichen 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland 


aufs neue für abſehbare Zeit ſichern mögen. 


Nirgends wird angenommen, daß feſte Ab⸗ 
machungen irgend welcher Art ins Auge gefaßt 
ſeien, und es darf als eine thörichte, wenn nicht 


geradezu böswillige Erfindung bezeichnet werden, 


wenn man von der deutſchen Abſicht ſpricht, die 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland 


auf Koſten des Bündniſſes mit Deſterreich und 
In Berlin wird der 


Italien zu verbeflern .. . 
Reiſe kein anderer als ein freundſchaftlicher und 
verwandtſchaftlicher Charakter beigelegt.“ 


In Bebreff der Aufhebung des Welfenfonds 
kommt wieder einmal eine Mittheilung an die 
Oeffentlichkeit, die man zur Zeit wenigſtens nur 


als eine der vielen Koffnungen bezeichnen kann, 
welche durch die Ernennung Miquels zum FZinanz- | 
miniſter angeregt worden find. Intereſſanter als 


dieſe Prophezeiung, die ja vielleicht doch einmal 
in Erfüllung gehen wird, wäre eine Beſtätigung 


Jürſten Bismarck, der früher in feiner Eigen⸗ 
ſchaft als preußiſcher Miniſter des Auswärtigen 
über den Fonds zur Bekämpfung der feindlichen 
Beſtrebungen des Königs Georg zu verfügen ge⸗ 
habt habe, Hr. v. Caprivi die Verwaltung des 
onds dem Finanzminifter, jetzt Miquel über- 


tragen habe. Dieſe Angabe könnte den Anſchein 


erwecken. als ſei neuerdings in der ganzen Be- 
handlung des ſequeſtrirten Bermögens des Königs 


Georg eine principielle Kenderung eingetreten. 


Indeſſen iſt die Uebertragung der Verwaltung 
des Fonds an den Zinanzminiſter nicht jetzt, ſon⸗ 
dern ſchon 1868 durch die Verordnung betr. die 
Beſchlagnahme des Vermögens erfolgt. In viefer 


Hinſicht iſt demnach eine Aenderung nicht einge- | 


treten. Die Entſcheidung über die Frage, ob die 
Beſchlagnahme fortdauern oder was ſonſt mit 
dem Fonds geſchehen ſoll, herbeizuführen, wird 
übrigens ſelbſtverſtändlich dem Miniſterpräſidenten 


obliegen. 


Kuch ein nothleidender Erwerbszweig. 


Schon ſeit längerer Zeit leidet das Fuhrwerks⸗ 
gewerbe jeder Art, insbeſondere auch die Droſchken⸗ 


beſitzer, unter dem Zoll auf Hafer. In Berlin 


ſind wiederholt ſehr bewegliche Klagen darüber 
in Reichstagskreiſe gekommen. Jetzt will an- 


geſichts der wachſenden Uebelſtände eine Petition 


an den Reichstag betreffend die Ermäßigung des 
Einfuhrzolls auf Hafer, wie die „Alt. Nachr.“ mel- 


den, von der Zuhrwerksberufsgenoſſenſchaft in 
amlauf ſetzen. Es wird darin auf den Rück⸗ 


ſchritt der früher blühenden Zuhrbetriebe hin- 
gewieſen und bemerkt, daß der hohe Haferzoll 
zu den früheren Beſchwerniſſen des Fuhrgewerbes 
die unheilbringendſte hinzugefügt habe. Ferner 


Die Deputirten des Departe- | 
ments Alpes Maritimes beabſichtigen die Faltung 


allein von ſehr großer Bedeutung. 


gungspflichtigen Unfälle vor? 


Zu welcher Zeit kommen die meiſten entſchädi⸗ 


beim Beginn und beim Schluß der wöchentlichen 


wirkung des Sonntags, andererjeits in der gegen 
ſteigernden Ermüdung des Arbeiters zu ſuchen 


hebliche Mehrbelaſtung der Morgenſtunden des 


macht. 


die bei der Brauerei⸗ 


und Mälerei- ſowie bei 


2 
8 


Schluß der Arbeitszeit verlaffen 


und in der Eiſeninduſtrie beobachtet. Die ſpäten 
Abendſtunden des Sonnabends zeigen ſich be⸗ 

ſonders belaſtet in der chemiſchen Induſtrie und 
bei der Spedition, in etwas geringerem Maße 


auch bei der Ziegelei und der Textilinduſtrie. 
Jedenfalls hat die ganze nach dieſer Richtung 
vom Reichsverſicherungsamte angeſtellte Er- 
hebung ergeben, daß gewiſſe Induſtriezweige zur 
beſtimmten Zeit in erhöhtem Grade Gefahren 
bieten und dann Vorſicht ſowohl ſeitens des 
Arbeiters, als auch des Betriebsunternehmers in 


beſonderem Maße erfordern, und daß es ferner 
letzteren eine Pflicht ſein muß, den 


für den 
erſteren am Montag Morgen und Sonnabend 
Nachmittag beſonders zu überwachen. 


Die Kelgolandbill 


kommt heute im engliſchen Parlament zur dritten 
Leſung. 5 


Die ee 119 Frankreich und 


nglan 
find dem Abſchluß nahe. „Liberté“ beftätigt die 
Meldung des „Matin“ betreffend den nahe be⸗ 


vorſtehenden Abſchluß der Verhandlungen zwiſchen 


Frankreich und England wegen der Entſchädigung 


für Zanzibar. Das Uebereinkommen werde für 
Frankreich durchaus befriedigend fein. Frank⸗ 


reich erlange die Actionsfreiheit in dem ganzen 
der Behauptung, daß nach dem Kücktritt des 


Gebiete zwiſchen Algier, Tunis, dem Conge und 
Senegal. 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und England. 


[An erſterem ſei es nun, durch Ausführung einer 
transſahariſchen Bahn und durch Zörderung 


nützlicher Unternehmungen aus dieſem Gebiete 


ein Frankreich würdiges Colonialreich zu machen. 


Nach dem „Temps“ haben ſich Frankreich und 
England über nachſtehende beide Punkte ver- 
ſtändigt: Endgiltige Zuſtimmung zu dem franzö⸗ 
ſiſchen Protectorat über Madagascar und die 


Anerkennung der Berechtigung Frankreichs, ſein 
Einflußgebiet bis zu den Gebieten des Tſchad⸗ 


Sees auszudehnen. Eine gewiſſe Anzahl unbe- 
deutender Details wären aber noch zu regeln. 


Revolution in Argentinien. 


Die Verſuche der Regierung, ihre bedenkliche 
Lage zu vertuſchen, find durch die Thatſachen 


n widerlegt. Am Sonnabend hat ſich ein Theil 
als ſolchen, nicht einem einzelnen Reſſortminiſter 
I Es 


der Truppen empört und iſt Sieger geblieben. 
liegen über die Vorgänge folgende Tele- 
gramme vor: a 

London, 27. Juli. Nach einem Telegramm 
des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Buenos-Anres 
von geſtern fanden geſtern Nachmittag zwiſchen 
den aufſtändiſchen Truppen und der Regierungs- 
partei ſchwere Zuſammenſtöße ſtatt. Viele Per- 
ſonen ſind getödtet worden. Die Rebellen zogen 
nach dem Victoria-Platz, wo das Palais des 
Präſidenten und das Rathhaus gelegen ſind. Der 
Präsident floh nach Roſario. Die Geſchäfte 
ſtocken. Einige Stunden ſpäter rief die 
revolutionäre Regierung Arem zum Präfidenten 
und Romero zum Zinanzminiſter aus. Die 
Revolution breitet ſich ſtündlich weiter aus. Die 
Behörden bewahren jedoch die Ordnung. 85 

Baris, 27. Juli. Hier eingegangene Telegramme 


den 
wozu noch komme, 
daß ein großer Theil des Fafers, der an den 
Küſten Schleswig⸗Holſteins gebaut wird, feines | 
Salpetergehalts wegen im eigenen Lande nicht 
verwerthbar ſei, ſo daß die Pferdebeſitzer ſtets 
gezwungen ſind, von Rußland und Amerika zu 
importiren, um ihren Conſum zu decken. Es 
iſt ſehr wünſchenswerth, daß dieſe Frage im Herbſt 
im Reichstage zur Erörterung kommt. Sie iſt für 
das Zuhrwerksgewerbe und keineswegs für dieſes 


Die vom Reichsverſicherungsamt veröffentlichte 
Statiſtik über die entſchäbigungspflichtigen Unfälle 
beim Betriebe hat ſich u. a. auf die Prüfung der 
Frage erſtreckt, ob und eventuell in welchem Maße 


Arbeitszeit eine Steigerung der Zahl der Unfälle 
eintritt, deren Urſache einerſeits in der Nach⸗ 


den Schluß der wöchentlichen Arbeitszeit ſich 
wäre. Es hat ſich dabei ergeben, daß eine er⸗ 


Montags von 6 bis 9 Uhr beim Fuhrgemwerbe, | 
bei der Brauerei- und Mälzerei-Induſtrie, beim 
Steinbruchbetriebe ſowie bei der chemiſchen In⸗ 
duſtrie ſich zeigt, und daß eine ſolche ſich auch bei 
der Holz- wie bei der Eiſen-Induſtrie bemerkbar 
In den Vormittagsſtunden des Montags 
von 9 bis 12 Uhr weiſen die Unfälle nur noch 
bei dem Zuhrgemerbe ein Ueberſchreiten der 
Durchſchnittszahlen in erheblichem Maße auf, 
in geringerem auch 


von Griechenland, meine Tochter, 


Das Ergebniß ſpreche für die guten 


hätten die Aufſtändiſchen bisher vollkommenen 
Erfolg gehabt; der Gouverneur von Buenos- 


Ayres iſt ſchwer verwundet; General Campos, 


welcher anläßlich der Entdeckung der letzten Ber⸗ 
ſchwörung verhaftet wurde, iſt von den Auf- 
ſtändiſchen in Freiheit geſetzt worden. 


Reber die Kämpfe in Mittelamerika 
meldet man aus Newnork vom 27. d. M.: ven 
letzten Meldungen aus Guatemala zufolge war 
die dortige Revolution unter General Ezeta zu⸗ 
nächſt gegen die Regierung Barillas gerichtet. 
Eine Anzahl Soldaten weigerten ſich weiter Dienſt 
zu thun, weil ſie keinen Sold empfingen. Man 
fürchtet, die Truppen würden gemeinſame Sache 
mit den Aufſtändiſchen machen. Barillas hat über 
die ganze Republik den Belagerungszuſtand ver⸗ 
hängt; einge Anſtifter des Kufſtandes ſind ver- 
haftet worden, die Truppen von San Salvador 
jollen im Anmarſch auf die Fauptſtadt begriffen fein. 


Deulſchland. 


Berlin, 27. Juli. [Von der Reife des Kaiſers.] 
Aus Bergen, vom 26. Juli, wird gemeldet: 


wegen nicht in den Kafen einlaufen, ſondern auf 


der Rhede vor Anker gehen. Der Kaiſer wird 


von einem reich beflaggten belgiſchen Poſtdampfer 
abgeholt und nach Oſtende geführt werden. Am 
Abend giebt der König zu Ehren des Kaiſers ein 
Zeit im Caſino-Saale. Alle in Belgien wohnenden 
Deutſchen wollen nach Oſtende kommen, um den 
Kaiſer zu begrüßen. 5 

* [Kaiſerin Friedrich] hat die Kunde, daß fie 
aufs neue Großmutter geworden, nach Malta 
erhalten. In den Händen des Gouverneurs, 
welcher an der Spitze der Behörden die hohe 
Frau auf dem „Victoria and Albert“ beim Ein⸗ 
laufen in die Rhede begrüßte, befand ſich auch 


die Depeſche, welche das freudige Ereigniß meldete. 


Die Kaiſerin erbrach ſofort das Telegramm, und 
nachdem ſie den Inhalt deſſelben geleſen, ſagte 
ſie mit heiterem Lächeln: „Sie haben mir eine 
ſchöne Ueberraſchung bereitet, meine Herren, denn 
die Depeſche meldet mir, daß die Kronprinzeſſin 
0 eines Knaben 
bereits geneſen iſt.“ Dann nahm die hohe Frau, 
freudig überraſcht von der Geburt eines Prinzen, 
die Glückwünſche ihrer Umgebung entgegen, zu⸗ 
gleich aber gab fie Befehl, daß der urſprünglich 
auf mehrere Stunden beabſichtigt geweſene 
Aufenthalt auf das kürzeſte Maß beſchränkt 
werde, und ſo verließ denn ſchon nach etwa 
1½ Stunden das Schiff die Rhede. Die Be- 
ſatzung hatte es ſich nicht nehmen laſſen, anläß⸗ 
lich der frohen Botſchaft die Flaggen zu hiſſen, 
und jo dampfte denn die Jacht in Flaggenparade 
ihrem Ziele zu. 

* Der Profeſſor Niſſen iſt als Vertreter der 
Univerſität Bonn ins Herrenhaus berufen worden. 

* Der Abg. v. Schorlemer⸗Alſt wird fein 
Reichstagsmandat nicht niederlegen. 

* Fürſt Bismarck.] Aus Berlin wird der 
„K. Ztg.“ gemeldet: Graf Herbert Bismarck wird 
heute oder morgen nach Kriedrichsruh zurück⸗ 
kehren und alsdann wird der FZürft wahrſcheinlich 
nach Schönhauſen überſiedeln. Es heißt, der 
Fürft gedenke Anfang des nächſten Monats in 
ein Bad zu reifen, vorausſichtlich nach Gaſtein, 
doch iſt Endgiltiges allem Anſcheine nach noch 
nicht beſtimmt. 

Fürſt Bismarck und die Socialdemokratie.] 
Im ſocialdemokratiſchen „Berliner Volksblatt“, 
welches einen ſehr heftigen Artikel über das 
Verhalten des ZFürften Bismarck zur Gocial- 


demokratie bringt, wird eine Thatſache behauptet, 


die bisher unſeres Wiſſens unbekannt war. Im 
Knſchluß daran, daß Bismarck mit Laſſalle ver- 
handelt hat, daß er Marx als Mitarbeiter für 
den „Staatsanzeiger“ hat gewinnen laſſen wollen, 
wird folgende Behauptung ausgeſprochen, deren 
Richtigkeit wir allerdings auf ſich beruhen laſſen 
müſſen: „Und noch, nachdem das Socialiſtengeſetz 
erlaſſen war, wurde der deutſchen Gocial- 
demokratie mehr als einmal von Kreaturen des 


Jürſten Bismarck die Ausſicht auf Rücknahme 


des Socialiſtengeſetzes eröffnet, falls die Gocial- 
demokratie ſich dazu verſtehen wolle, der Reaction 
beim Kampf gegen die bürgerliche Freiheit Fand⸗ 
langerdienſte zu leiſten.“ 


nennt ſich 


recht erhalten wird, 


* [Dr. Karl Peters] ſoll, wie die „Kreuzitg.“ 
mittheilt, in den Keichsdienſt übernommen 
werden, doch ſoll er nicht in Berlin zur Ver⸗ 
wendung kommen, ſondern wieder auf afrika⸗ 
niſchem Boden in Thätigkeit treten. Wir warten 
eine Beſtätigung der Mittheilung ab. Die „Kreuz- 
Ztg.“ deutet an, daß Herr Peters eine ähnliche 
Expedition in das Innere zu führen haben 
würde, wie gegenwärtig Emin Paſcha. Ob Herr 
Peters als Reichsbeamter ſich an der geeigneten 
Stelle befinden würde, laſſen wir vor der Hand 
dahingeſtellt. 

* Die auf Veranlaſſung des landwirihſchaftlichen 
Miniſteriums ſtattfindende Unterſuchung über die 
Urſachen der dauernd hohen Fleiſchpreiſe 
ſcheinen der „L. C.“ vorwiegend den Zweck zu 
haben, feſtzuſtellen, weshalb die beutſche Viehzucht 
hinter dem Bedürfniß des einheimiſchen Verbrauchs 
zurückbleibt. 

* Die Baugenoſſenſchaft „Eigenes Heim“ (ein- 
getragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haft- 
pflicht) hat zu Beginn dieſer Woche ihren erſten 
Bau in Angriff genommen. Derſelbe iſt ein 
größeres Wohnhaus und wird auf der erſten 
Parzelle des Terrains errichtet, welches die Ge⸗ 
noſſenſchaft in Rixdorf von dem früheren Beſitzer 


Juſtizrath Dr. Lazarus erworben hat. Die Lage 


des Terrains an der Ferrmannſtraße, der Haupt⸗ 
ſtraße Rixdorfs, einer- und dem Mariendorfer 
Wege andererſeits iſt durchaus günſtig, umſo⸗ 
mehr, als eben jetzt die Gemeinde Nixdorf in 
unmittelbarer Nähe derſelben ein Gemeinde- 
Schulhaus erbaut hat. 

* Auf den preußiſchen Staatsbahnen betrug 
im Monat Suni die Einnahme aus dem Berfonen- 
und Gepäckverkehr 1870 302 Mk. oder 107 MB. 
auf ein Kilometer weniger als im Juni 1889; 
dagegen ergab der Güterverkehr 3 967 629 Mk. 
oder 116 Mk. auf 1 Kilom. mehr als im Vorjahr. 
Die geſammte Verkehrseinnahme überſtieg die 
vorjährige um 2097 325 Mk. oder 12 für 1 Kilom. 
Die Einnahmen aus dem Perſonenverkehr im 
Monat Juni find noch um 1750000 Mk. hinter 
den Einnahmen des Monats Mai zurückgeblieben. 
Seit dem Beginn des Etatsgeſetzes, alſo in drei 
Monaten, haben dieceſammteinnahmen der Staats- 
bahnen die vorjährigen Einnahmen um 17 053 034 
Mk. oder 465 für 1 Kilom. überſchritten. 

* [Bei der Schloßfreiheitslotterie] hat den 
beſten Gewinn, wie vorauszuſehen war, das 


Syndicat der betheiligten Banken gemacht. Das⸗ 


ſelbe hat nach dem „B. B.-C.“ einen Gewinn von 
ca. 2½ Millionen Mark erzielt. 

* [Die neue Berliner conſervative Zeitung! 

„Deutſche Warte“ und wird vom 

1. Oktober ab in Berlin erſcheinen. Sie trägt 

am Kopf das Motto „Imperium et libertas“ 

und nennt ſich „Tageblatt für Politik und Geſell⸗ 


ſchaft, geiſtiges und wirthſchaftliches Leben“. 


* I„Ehrbarer Chriſt“ oder „ſelbſtſüchtiger 
Jude“.] Das Landgericht zu Bautzen hal in 
Betreff des letzten Wahlkampfes ein Urtheil ge- 
fällt, welches, wenn es in letzter Inſtanz auf⸗ 
1 von weittragendſter Be- 
deutung für alle künftigen Wahlkämpfe ſein 
dürfte. Der evangeliſche Prediger Welan 
Schleife hatte in einer in Bautzen erſcheinenden 
wendiſchen Zeitung einen Artikel gegen den, dem 
jüdiſchen Glauben angehörigen Reichstags 
candidaten der freiſinnigen Partei veröffentlicht. 
Nachdem der Herr Paſtor in den heftigſten 
Schmähungen gegen das Judenthum im all- 
gemeinen unter beſonderer Exemplificirung auf 
Frankreich, Oeſterreich-ungarn, Serbien ſich er- 
gangen und u. a. den Wählern zugerufen: 
„Kennſt du das Volk, welches ſich überall zwiſchen 
die anderen Völker mengt und ſteckt, wie das 
Unkraut in den Weizen, kennſt du das Sprüch⸗ 
wort: Schlau wie ein Jude? Bedenke, wie er 
mit Liſt, Wucher u. ſ. w. die Chriſten nach 
Möglichkeit ausſaugt, wie die Spinne die Fliege“, 
u. | w., endete er mit den Worten: „ier bei 
den Wahlen handelt es ſich darum, ſoll ſich 
unſer Land von rechtſchaffenen Chriſten oder von 
ſelbſtſüchtigen Juden vertreten laſſen? Es iſt 
nicht anders, wer mit feiner Abſtimmung dem 
Judenthum vor der Chriſtenheit verhilft, iſt ein 
rechter Judas und Verräther des Vaterlandes, 
der hat den Glauben verleugnet und iſt 
ſchlimmer als ein Heide.“ die von dem 
angegriffenen freiſinnigen Reichstagscandidaten 
erhobene Beleidigungsklage wurde abgewieſen. 
Das Gericht erkennt zwar an, daß die Gegenüber 
ſtellung „jelbfifüchtiger Jude“ und „ehrbarer 
Chriſt“ geeignet iſt, die Ehre des Betreffenden zu 
verletzen, billigt aber dem Angeklagten den Schutz 
des § 193 (Wahrnehmung berechtigter Intereſſen) 
zu und ſtellt hierbei folgende principiell wichtige 
Grundſätze feſt: „Der Zweck des Artikels war, 
den Wählern die Wahl des conſervativen Gan- 
didaten anzuempfehlen und ſie von derjenigen 
des deutſchfreiſinnigen abzuhalten. Wenn in 
einem ſolchen Wahlkampf über einen anderen 
Behauptungen aufgeſtellt werden, die an ſich ehr- 
verletzend ſind, jo muß die Frage aufgeworfen 
werden, ob der Behauptende ſein Vorbringen 
für zweckdienlich hielt und lediglich unter dem 
Einfluß des Zweckes handelte, oder ob er der 
Zweckloſigkeit feiner Aeußerung ſich bewußt war; 
je nachdem wird der Schutz des $ 193 des 
Strafgeſetzbuches zu gewähren oder zu verſagen 
fein.“ Nach dieſen Grundſätzen wird im Wahl- 
kampf wohl faſt jede verleumderiſche Beleidigung 
des Candidaten ſtraflos ausgehen. da ange- 
nommen werden muß, daß dieſelben Grundſätze, 


welche hier zu Gunſten von Antiſemiten ange- 


nommen worden ſind, auch künftighin zu Gunſten 
anderer Parteien in Anwendung kommen 
werden, ſo wird der Einfluß auf die künftige 
Art des Wahlkampfes vorausſichtlich nicht aus⸗ 
bleiben und werden ſich auch die Anklagen der 


Staatsanwälte demzufolge wohl weſenklich ver⸗ 


mindern. 
* [Enquete über die Arbeiterſchutzvorlage.] 


Anſcheinend mit Rücficht auf die Verhandlungen, 
weiche in der Commiſſion des Reichstages zue 
Borberathung der Gewerbeordnungsnovelle über 


die Beſchränkung der Kinder-, Frauen- und 
Nachtarbeit ſtattgefunden haben, iſt von dem 


Reichsamt des Innern eine Enqueb über die 
Arbeiterſchutzvorlage angeordnet. daß dem io | 
ift, hat der bairiſche Regierungsrath p. Koermann 
am 2. d. M. in der Sitzung der Kandels- und 
Gewerbekammer von Mittelfranken mitgetheilt 


und hinzugefügt, daß auch die bairiſche Regie⸗ 
rung die Areisregierungen mit der Einholung 
von Gutachten bei den Diſtrictsverwaltungen 


(Magiſtrate und Bezirksämter), Bezirksgemeinden, 


Fabrikinfpectoren und Medizinalbehörden beauf- 


tragt habe. Von anderweitigen Vorbereitungen 


für dieſe Enquete hat noch nichts verlautet. 


* [In der Militärroßarztſchule] erregt eine 
Verfügung des Kriegsminiſteriums lebhafte Freude. 
Danach ſind die Eleven der Militärroßarztſchule 
militäriſchen und feſtlichen 


künftig nur bei 
Gelegenheiten Uniform anzulegen verpflichtet und 
dürfen ſonſt ſtets, namentlich bei dem Beſuch der 


Borlefungen, Civilkleidung tragen. Den Eleven iſt 


dadurch ermöglicht, ſtudentiſch freier ſich zu be⸗ 
wegen. 

* [Der ruſſenfreundliche Artikel der „Ham- 
burger Nachrichten“], welcher jo viel Aufſehen 
erregt, weil man auch diefen auf den Fürſten 


Bismarck zurückführt, beſchäftigtdie„Kreuzeitung“ 


in ihrer Wochenüberſicht. Sie führt im Einzelnen 
aus, wie viel böfes Blut derſelbe in Oeſterreich⸗ 


Ungarn gemacht, und ſchließt dann: „Hieraus läßt 
ſich die Größe des Schadens erkennen, den die 


„Jamb. Nachr.“ angerichtet haben. Die ſpäter 
erfolgte Erklärung, daß Fürft Bismarck dieſem 
‚Artikel fernſteht, iſt in keiner Weiſe geeignet, den 
in der ganzen habsburgiſchen Monarchie erzeugten 
Eindruck von der Kinterliſt der Bismarck'ſchen 
— wenn nicht gar der deutſchen! — Politik 
wieder zu verwiſchen. Der erſte Eindruck iſt der 
bleibende! Es waltet ein eigenthümlicher Unſtern 
über dem Fürſten, daß gerade fein getreuer Mar 
Piccolomini von Kamburg ihm dieſen Streich 
ſpielen mußte. Aber nicht nur die Intereſſen 
Bismarcks, auch die des deutſchen Reiches 
find durch dieſe Publication in der empfind- 
üüchſten Weiſe geſchädigt. Jedenfalls liegt die Frage 


nahe, ob der „entlaſſene“ Reichskanzler — wie 


er ſich ſelbſt zu benennen liebt — nicht Mittel 
und Wege zu finden weiß, die „FHamb. Nachr.“ 
fo lange, als er ſich ihrer als Sprachrohr be- 
dient, in der internationalen Politik an der 
Kandare zu halten. die „Famb. Nachr.“ haben 
die deutſchen Intereſſen in dieſen Tagen mehr 
geſchädigt, als alle reichsfeindlichen Blätter des 
Kuslandes zuſammengenommen, aber fie hätten 
das nicht gekonnt, wenn über ihnen nicht 
Bismarcks Wappen ſtrahlte. Wir kennen die 
halb diplomatiſche, halb hochfinanzielle Quelle 
des Hamburger Blattes in dieſem Falle recht 
gut; um ſo energiſcher müſſen wir verlangen, 
daß Fürſt Bismarck gegen einen Mißbrauch ſeines 
Namens von ſolcher Seite Vorſorge treffe.“ 

* „Petit Journal“ meldet, daß eine große Zahl 
franzöſiſcher Kerzte, viele in Begleitung ihrer 
Familie, bereits von Paris aufgebrochen ſeien, 


um ſich zum mediziniſchen Congreß nach Berlin 


zu begeben. a e 
A fder Mord im Thiergarten.] Es mag — 
ſo ſchreibt man der „Berl. Morgenztg.“ — außer- 
halb Berlins auffallen, daß die Ermordung der 
Jrau Wende und die auf die Entdeckung ihres 
Mörders gerichteten Schritte das geſammte 
Berliner Publikum fortgeſetzt in einer großen 
Spannung erhalten, fo daß heute nach Verlauf 
einer Woche die Angelegenheit noch mit derſelben 
Lebhaftigkeit in der Preffe behandelt wird, wie 
früher. Selbſt Blätter, welche ſonſt in der Bericht- 
erſtattung über ſogenannte ſchmierige Geſchichten 
ſehr zurückhaltend ſind, machen davon keine 
Kusnahme. Und ſchmierig im höchſten Grade iſt 
die Geſchichte. Weder mit der Ermordeten noch 
mit dem zurückgebliebenen Ehemanne derſelben 
kann man eine Spur von Sympathie haben. 
Wenn trotzdem die Spannung über die Ent⸗ 
deckung des Mörders eine ganz ungewöhnliche 
iſt, ſo überwiegt neben der Neugier bezüglich der 
Lebensſtellung des Mannes und ſeiner Motive, 
neben dem wohl erklärlichen criminaliſtiſchen 
Intereſſe der dringende Wunſch, daß gerade ein 
Mord, der zu früher Nachifiunde, man kann ſagen 


am Abend, an einer nicht unbelebten Stelle des 


Thiergartens vorkam, nicht unentdeckt bleiben 
möge. Es würde die Bevölkerung ein pein- 
liches Gefühl des Unbehagens nicht los werden, 
wenn der Mörder ſich in tiefes Geheimniß 
hüllen könnte. Denn der Abend war ſchön, zahl⸗ 


reiche Perſonen waren noch im Thiergarten, von 


drei verſchiedenen Stellen eilte man auf den Ort 
zu, von dem der Schuß erdröhnte. Polizei, die in 
der unmittelbaren Nähe eine Razzia veranſtaltete, 


war gleich darauf zur Stelle, ein Theil des Thier⸗ 


gartens war, bank dieſer Veranſtaltung, ſogar 
umzingelt und dennoch gelang es dem Mörder, 
durchzuſchlüpfen. Niemanden trifft dafür eine 
Schuld und die polizeilichen Maßnahmen laſſen 
erkennen, daß nichts ungeſchehen geblieben iſt und 


bleibt, um Licht in dies Dunkel zu bringen. die 


Aufklärung dieſer Mordthat iſt erwünſcht, damit 


das Gefühl der Sicherheit, welches man beim Be⸗ 


treten des Thiergartens haben durfte, nicht er- 
ſchüttert werde. Es 


ſtets unbehelligt geblieben, und nur wer ſich, wie 


die Wende, in Gefahr begiebt, würde darin um- | 
kommen. Ein zweites Verbrechen, wie das jetzt 


begangene, wird ſich dort fo leicht nicht ereignen. 


Aber es könnte, falls der Thäter unentdeckt bleibt, 


bei Verbrechern ‚anderer Kategorien, bei Kerlen, 
die vor einem räuberiſchen Ueberfall nicht zurück⸗ 


ſchrecken, der Gedanke aufkommen, daß da eigeni- | 


lich doch ein gutes Terrain für ihre Operationen 
wäre. Das fürchtet die Bevölkerung. Und des⸗ 
halb wendet ſich die Theilnahme immer wieder 


von neuem der Frage zu: Iſt der Mörder entdecht? 
* [Aus Zanzibar] erhält die „N.-3.“ folgende 


vom 3. Juli datirte Zuſchrift: 

Auf ſämmtlichen im Frühling beſetzten Küſten⸗ 
plätzen, ſowie überhaupt in den füdlichen Land- 
ſtrichen des Küſtengebiets herrſcht vollkommene 
Ruhe. Die Einwohner, ſoweit ſie nicht am Auf- 
ſtande direct theilgenommen, kehrten zurück, den 
einzelnen Stationen wurden größere Summen, 
bis 6000 Rupien, überwieſen, um den Einwohnern 
beim Wiederaufbau ihrer Häuſer zu Hilfe zu 
kommen. In Bagamono wurden auf die 
Nachricht befreundeter Stämme, daß die Mafitis 
wiederum im Anrücen ſeien, die Truppen durch 
Zuzug aus anderen Stationen verſtärkt. Die 


iſt wahr, wer nicht auf 
Abenteuer im Thiergarten ausging, iſt bisher 


Mafitis, der Name bedeutet Räuber, entſtammen 
zum großen Theil der Landſchaft Uhehe und füd- 
licheren, den Julus verwandten Stämmen. Als 
ſie nach alter Gewohnheit im Oktober des 


ihnen nach heftigem Kampfe eine vollſtändige 
Niederlage beigebracht; die gegebene Lehre 
ſcheint indeſſen nicht dauernd gefruchtet zu haben. 
— Gerüchtweiſe verlautet in Zanzibar, daß ſich 
der Sultan Senid Kli ge einen älteren, in 
Maskot lebenden Bruder in feiner Herridaft be- 
droht fühle; Seyid Ali erließ einen Befehl, wo- 
nach die Wachen verſtärkt wurden und an die 
Neger das Verbot erging, ſich nach 9 Uhr Abends 
auf der Straße umherzutreiben. Angeſichts der 
im Hafen liegenden deutſchen und engliſchen 
Schiffe werden ernſtliche Unruhen kaum zu be- 
fürchten ſein. — Recht aſchgrau iſt die Stimmung 
unter den hieſigen Deutſchen wegen der aller- 
dings bisher nur durch das Reuterſche Inſtitut, 
das bekanntlich ſehr unzuverläſſig, gemeldeten 
Abmachungen zwiſchen Deutſchland und England 
betreffs Zanzibars. Ueber die Folgen kann bisher 
noch nichts berichtet werden. In der Nähe 
Tangas ſiedelt ſich augenblicklich eine neue 
| Blantagen- und Handelsgeſellſchaft an. An der 


Berlin. 

Gera, 26. Juli. Infolge der amerikanischen 
| Me Kinlen⸗Bill gedenken Textilinduſtrielle aus 
Gera und Greiz mit tüchtigen Arbeitskräften nach 
Amerika überzuſiedeln und dort eigene Fabriken 
anzulegen. 

Kaſſel, 26. Juli. 
das Beleuchtungsproject durch elektriſches Licht 
des Ingenieurs v. Miller angenommen und den 
eine halbe Million betragenden Koſtenanſchlag 
bewilligt. 

München, 26. Juli. Das Miniſterialblatt ver- 
öffentlicht eine Bekanntmachung, in welcher mit⸗ 
geiheilt wird, daß die in den Diöcefen Regens- 


ſeitens der Staatsregierung nicht mehr als Mit- 


Der Biſchof von Regensburg hatte ſich am 
9. d. Mis. und der Biſchof von Eichſtätt am 
19. d. Mis. mittelſt Indicatsſchreiben der Er- 
klärung der übrigen bairiſchen Biſchöfe betreffs 
der Ausſchließung der Altkaiholiken aus der 
Papſtkirche angeſchloſſen. 
Deſterreich-⸗Ungarn. 

Wien, 27. Juli. Kaiſerin Eliſabeih und Erz- 

herzogin Valerie ſind geſtern bei einer Fahrt 


Pferde ſcheuten, rechts und links abgeſprungen 
und beide vollſtändig unverſehrt geblieben. (B. T.) 

Prag, 26, Juli. Ein von dem deutſchen Exe⸗ 
cutivcomité veröffentlichtes Communiqus erklärt, 
daß die deutſchen an den Wiener Vereinbarungen 
nach wie vor unverbrüchlich feſthalten und er⸗ 
warten, daß die anderen Ausgleichsparteien und 
die Regierung ihr gegebenes Wort einlöſen und 
im nächſten Landtage die vereinbarten Punkte 
der verfaſſungswidrigen Beſchlußfaſſung zuzu- 
führen. Die bisherigen Erfahrungen machen es 
jedoch den Deutſchen zur Pflicht, ihre Betheiligung 


grundbeſitzes hat in Bezug auf die B 


faht wie das Erecutivcomite der deutſchen Ber- 
trauensmänner. (W. T.) 


Holland. 
B. Rotterdam, 26. Juli. Den Spoorweghaven 
auf Feijenoord zu Rotterdam verließ heute der 


Hamburg-Oſtafrina. An Bord befand ſich unter 
anderen Bafjagieren auch der Negerfürſt von Lamu, 
der verſchiedene deutſche Höfe beſucht hatte und 
viele koſtbare Geſchenke mitbrachte. Auch war 
an Bord der ſchwarze Bediente von Major 
v. Wißmann. Eine geſellige Beiſammenkunft fand 
aus Anlaß der Ankunft des erſten Bootes im 
Verein ſtatt, wo „wie ſonſt“ die Stimmung bis 
zum Morgen äußerſt fidel war. 

Frankreich. 

Paris, 26. Juli. Die Deputirtenkammer nahm 
mit 284 gegen 227 St. das Zuckerſteuergeſetz an. 
| Ein Artikel deſſelben verlängert die Erhebung 
einer Zuſchlagstage von 7 Frcs., welche am 
31. Auguſt c. fortfallen ſollte bis, zum 31. Aug. 1892. 

— der Deputirte Briſſon gedenkt, wie ver- 
ſchiedene Blätter melden, ſeine Interpellation 
wegen des engliſch⸗deutſchen Abkommens betreffs 
Zanzibars vor dem Schluß der Seſſion zu er⸗ 
neuern. — „Siecle“ erklärt, es ſei unerläßlich, 
daß das Parlament eine Enquete über den Zu⸗ 
ſtand der Flotte und die wiederholt ſignaliſirten 
Mißbräuche in der Marineverwaltung anſtelle. — 
Wie der „Temps“ meldet, haben in den Schiefer ⸗ 
brüchen von Trelazé die Arbeiter die Arbeit ein ⸗ 
geſtellt. ö (W. T.) 


England. 

Dover, 26. Juli. [Strize.] Die Mehrzahl der 
Maſchiniſten, Heizer und Beamten auf den den 
| Dienfi im Canal verſehenden Dampfern der 
[London Chatam Dover - Eifenbahngefellihaft er- 
klärten heute, indem fie höhere Löhne verlangten, 
in dem Augenblick den Ausſtand, als das nach 
Calais beſtimmte Schiff Mittags auslaufen ſollte. 
Die Keizer und Maſchiniſten verließen das Schiff 

Bulgarien. 

Sofia, 26. Juli. Der „Agence Balcanique“ 
zufolge find die Nachrichten von angeblichen Un⸗ 
ruhen in Plewna, Ruſtſchuk und Pratza völlig 
unbegründet. Die Ruhe iſt nirgends in Bulgarien 
geſtört; ebenſo iſt die Nachricht von zahlreichen 
Dejerfionen in der Armee falſch. (W. T.) 

Amerika. 

Zur Frauenbewegung in Amerika.] Den 
Angaben des Bureaus für Arbeits⸗Statiſtiken in 
Maſſachuſetts über die Theilnahme der Frauen 
in jenem Staate an induſtriellen und geſchäftlichen 
Unternehmungen entnimmt die „Nemnorker 
Handelszeitung“ Folgendes: Bon 28294 Aſſociés 
in 83 Firmen, die induſtrielle Etabliſſements be- 
treiben, gehören 1760 dem weiblichen Geſchlechte 
an. Bon 2741 Actionären find 11752 Mädchen 
und Frauen. Tauſende von Frauen und Mäd- 
chen find außerdem als Künſtlerinnen, (Malerin- 
nen, Bildhauerinnen u. ſ. w.), Schriftſtellerinnen, 
Koſthauswirthinnen, Wahrſagerinnen, Buchhalte⸗ 
rinnen, Kleidermacherinnen, Putzmacherinnen, 
Näherinnen, Aerzte, Lehrerinnen u. |. w. beſchäf⸗ 
tigt. Intereſſant iſt es jedenfalls, daß die ſich 
von Jahr zu Jahr mehrende Antheilnahme des 
weiblichen Geſchlechtes an induſtriellen und ge⸗ 
ſchäftlichen Unternehmungen keine Abnahme der 


letzten Jahres gegen Bagamoyo rückten, wurde 


Spitze ſteht der Regierungsbaumeijter Hofimann- | 


Die Stadtbehörden haben 


burg und Eichſtätt wohnenden Altkatholiken 
glieder der katholiſchen Kirche betrachtet werden. 


über die Lender Brücke vom Wagen, deſſen 


an der Landesausſtellung von dem günſtigen 
Ergebniſſe der bevorſtehenden Landtagsverhand⸗ 
lungen über den Ausgleich abhängig zu machen. 
— Das Comité des verfaſſungsgetreuen Groß- 


an der Landesausſtellung denſelben Beſchluß ge⸗ 


Dampfer „Reichstag“, das erſte Boot der Linie 


Geburten und Eheſchließungen zur Folge ge- 
habt hat. 3 
Bon der Marine, 

Kiel, 27. Juli. Das Kreuzergeſchwader 
unter dem Befehl des Contre⸗Admiral Balois, 
welches gegenwärtig aus der Kreuzerfregatte 
„Leipzig“ als Flaggſchiff und den Kreuzer - Cor- 
vetten „Sophie“ und „Alexandrine“ beſteht, wird 
im nächſten Monat in der Südſee vereinigt wer⸗ 
den. „Leipzig“ und „Sophie“, welche ſeit dem 


Herbſt vorigen Jahres auf der oſtaſiatiſchen 


Station gekreuzt haben, gehen von Hongkong 
nach Sydney in See, während „Alexandrine“, 
welche ſich auf der Reife von den Marſchalls⸗ 
Inſein nach Apia befindet, gleichfalls Ordre er- 
halten hat, nach Sydney zu gehen, um dort zu 
dem Geſchwader zu ſtoßen. der Kreuzer „Sper⸗ 
ber“, welcher Mitte dieſes Monats Sydney verließ, 
geht an Stelle der „Alexandrine“ nach Samog. 
Miihelmshaven, 26. Juli. Der Kaiſer wird 
vorausſichtlich mit der Yacht „Fohenzollern“ hier 
landen. Auf allerhöchſten Wunſch unterbleibt 
ein officieller Empfang ſeitens der Stadt, ebenſo 
jede Ovation. Der Kaiſer wird ſich während 
ſeines Aufenthalts hierſelbſt lediglich der Marine 
widmen und Regierungsgeſchäfte erledigen. U. a. 
beabſichtigt der Kaiſer, ſich an Bord des mit 
Schießübungen beſchäftigten Artillerieſchulſchiffes 
„Mars“ zu begeben und ein daſelbſt befindliches 
neues Schnellfeuergeſchütz zu beſichtigen und den 
Schießübungen mit demſelben beizuwohnen. Der 
Kaiſer wird, wie früher, auf der KaiſeryachtKohen⸗ 
zollern“ wohnen. Ferner beabſichtigt der Kaiſer dem 
Stapellauf des auf der hieſigen Werft erbauten 
großen Transport- und Minendampfers beizu- 


wohnen. Den Zaufakt vollzieht der Biceadmiral 


Paſchen. Bei letzterem wird auch ein größeres 
Diner im Stationschefgebäude ſtattfinden, an 
welchem der Kaiſer theilnehmen wird. 

Der Kaiſer wird bis Freitag, den 1. Auauft, 
hier verweilen; am Mittag dieſes Tages an Bord 
der Yaht „Hohenzollern“ und begleitet von der 
Kreuzercorvette „Irene“ die Reiſe nach Oſtende 


antreten und am Sonnabend, den 2. Auguft, 


Nachmittags gegen 1 Uhr, im letzteren Hafen 
eintreffen. die Abreiſe von Oſtende iſt auf 
Sonntag, den 3. Auguſt, und die Ankunft in 
Cowes (Inſel Wight) auf Montag, den A., in 
Ausfiht genommen. Von Dienſtag, den 5., bis 
Donnerſtag, den 7. Auguſt, wird der Kaiſer 
Aufenthalt in Osborne bezw. Cowes nehmen. 
Am Zreitag, den 8. Auguſt, Abends, wird ſich 
der Kaiſer in Comes wieder an Bord der Yacht 
„Hohenzollern“ einſchiffen und die Rückreiſe nach 
Wilhelmshaven antreten. die Ankunft in Wil- 
helmshaven iſt für Sonntag, den 10. Auguft, 


Bormittags gegen 11 Uhr, in Ausſicht genommen. 
Der Kaiſer wird nach Ankunft hierſelbſt ſogleich 


das Schiff verlaſſen und ſich mittelſt Sonderzuges 
nach Berlin zurückbegeben. 


f „ Juli: -H. b. 5 
a U. 82. Danzig, 28. Juli. . 127, 

Wetterausſichten für Mittwoch, 30. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Veränderlich, warm, ſchwül. Im Süden meiſt 


heiter. Strichweiſe Gewitterregen. 
5 Für Donnerſtag, 31. Juli: 
Wolkig, warm, vielfach ſonnig; theils bedeckt 
und Strichregen. Windig. i 


Umgebung derarkig gefördert, daß der geſtrige 
Sonntag zu den verkehrsreichſten gehört, auf 
welchen unſere Transportgeſellſchaften zurück- 
blicken können. Auf der Bahnſtreche Danzig⸗ 
Zoppot ſind geſtern 5486 Rückfahr- und 1159 
einfache Fahrkarten verkauft worden, und zwar 
wurden nach Zoppot 3744, nach Oliva 1805, nach 
Langfuhr 314, von Zoppot reſp. Oliva nach 
Danzig Kohethor 782, im ganzen alſo 6645 Fahr- 
karten verkauft. da nun jeder Inhaber einer 
Rückfahrkarte die Strecke, auf welche feine 
Karte lautete, zweimal zurückgelegt hat, jo er- 
gaben ſich — ungerechnet die Inhaber von Abonne- 
mentskarten — 12 131 einzelne Fahrten. Mit dieſem 
Ergebniß ſtimmt auch das Reſultat der Zählung 
an der Sperre auf dem Bahnhofe Danzig Lohe 
thor, nach welcher im Laufe des geſtrigen Tages 
11 546 Perſonen die Eingänge zum Perron paſſirt 
haben. die neue Art der Prüfung der Fahr- 
karten hat geſtern ihre Zeuerprobe gut be- 
ſtanden. am ſtärkſten von allen Zügen war 
der aus Etagewagen beſtehende Zug, der 
gegen 9 uhr Abends hier einlief, beſetzt, in 
welchem 515 Perſonen Platz genommen hatten. 
Trotzdem erfolgte die vollſtändige Räumung der 
Absperrung, wie wir zu beobachten Gelegenheit 
hatten, in 3½ Minuten. Es wurde übrigens 
geſtern die Wahrnehmung gemacht, daß von den 
Paſſagieren diejenigen Züge bevorzugt wurden, 
welche nur niedrige Wagen führten. Die oberen 
Etagen der Doppelwagen blieben meiſtens un- 
beſetzt. Zur Beförderung der Menſchenmenge 
wurden geſtern nach Oliva und Zoppot reſp. 
zurück 71 Perſonenzüge abgelaſſen, von 
denen 10 am Vormittag, 61 in den Nachmittag⸗ 
und Abendſtunden verkehrten. Nach Neufahr⸗ 
waſſer wurden 754 Fahrkarten verkauft und 
28 Perſonenzüge abgelafien, Jo daß am geſtrigen 
Tage auf dem Bahnhofe Danzig hohe Thor 
97 Perſonenzüge expedirt worden ſind. Rechnet 
man zu dieſer Zahl noch die Güterzüge, die Ueber ⸗ 
führungszügeſ und die leer fahrenden Maſchinen, 
jo wird man zugeben müſſen, daß die Aufgabe, 
welche die Beamten geſtern zu erfüllen hatten, 
keine leichte geweſen iſt. — Auch der Dampfer- 
verkehr nach der Weſterplatte und nach eubude 
war geſtern ein derartig ſtarker, daß ſämmtliche 
zur Perſonenbeförderung tauglichen Dampfboote 
bis in die ſpäten Abendſtunden ununterbrochen 
in Thätigkeit waren. — Das von den vereinigten 
Gaſtwirthen geſtern Abend im Jäſchkenthal ver- 
anſtaltete Feuerwerk hatte jo zahlreiche Zuſchauer 
herangezogen, daß auch die Pferdebahn nur mit 
der Aufbietung aller Kräfte den an ſie gerichteten 
Anforderungen gerecht werden konnte. 
＋Landwirthſchaftliche Bildung.] Es wird 
heutzutage allgemein anerkannt, daß die Dervoll⸗ 
kommnung des landwirthſchaftlichen Betriebes, 
die Steigerung der Erträge nur durch Vermeh⸗ 
rung der allgemeinen und beruflichen Ausbil- 
dung der Landwirthe geſchehen kann. Die Aus- 
breitung des landwirtihſchaftlichen Unterrichts- 
weſens muß mithin als einer der wichtigſten 
wirthſchaftspolitiſchen Factoren bezeichnet werden. 
Mit Intereſſe eninehmen wir daher dem jüngſt 
von der Hauptverwaltung des Centralvereins 
weſtpreußiſcher Landwirthe erſtatteten Jahres- 
bericht pro 1889, daß die erſt ſeit 3 Jahren be- 


DE EEE EEE ER I Mich. Borkowshi aus 
* TGonntags-Berkehr.] Das lang entbehrte 

wirkliche Sommerwetter des geſtrigen Tages 
hatte die Neigung zu Ausflügen in unſere ſchöne 


* — 


ſtehende landwirthſchaftliche Winzerſchuie in 
unſerem benachbarten Zoppot von Jahr zu Jahr 
in weiteren Kreiſen regere Betheiligung ſeitens 
der landwirthſchaftlichen Bevölkerung findet. Der 
dem Unterricht zu Grunde gelegte Lehrplan hat 
ſich beſtens bewährt; die abgehenden Schüler 
finden leicht Stellen als Wirthſchafter und Ber- 
walter. Dieſelben find im Winter zu ſehr billigen 
Preiſen in guten Penſionen zu Zoppot unter- 
gebracht, und es ſtellt ſich der Geſammtaufwand 
für Penſion, Schulgeld, Bücher ꝛc. auf höchſtens 
250 Mk., was im Verhältniß zu den großen Bor- 
theilen, welche die Schule ihren Beſuchern gewährt, 
gewiß als ſehr gering bezeichnet werden muß. 
Anmeldungen zu dem am 20. Oktober d. J. be⸗ 
ginnenden Curſus find an den Director Dr. Funk 
in Zoppot zu richten, der auch Auskunft über 
Penſion ertheilt, Proſpecte verſendet u. ſ. w. 

* [Neuer Dampfer.] Unſere Rhederei iſt 
kürzlich um einen neuen größeren Seedampfer 
vergrößert worden, welcher von der Firma 
C. 3. Swan u. Hunter zu Wallſend bei Newcaſtle 
on Tyne in England im Auftrage der hieſigen 
Firma Th. Rodenacker erbaut und am 12. d. M. 
zur Ablieferung gekommen iſt. Das Boot iſt 
nach dem Spardeck-Syſtem aus Stahl hergeſtellt 
und nach engliſcher VBermeſſung 795 britiſche 
Netto - Regifter - Tons groß. Die ſtarke drei- 
cylindrige Compoundmaſchine für daſſelbe iſt von 
der Firma Black Hawthorn u. Co. Gateshead 
on Tyne geliefert worden. der neue Dampfer 
hat den Namen „Julia“ erhalten. 7 

* Stempelfreiheit.] Die zur Erlangung von 
Wandergewerbeſcheinen und Kusweiskarten für Hand⸗ 
lungsreiſende erforderlichen Polizei-Atteſte darüber, 
daß die in der Reichsgewerbeordnung näher aufge⸗ 
führten Verſagungsgründe nicht vorhanden ſind, müſſen 
nach einer ſoeben erlaſſenen Miniſterialverfügung 
ſtempel- und koſtenfrei ertheilt werden. 

* IVerweiſung auf Armenpflege.] In die auf 
Unterſtützungsgeſuche der Hinterbliebenen von Beamten, 
amentlich von Unterbeamten ergehenden Beſcheide wird 
nach Anleitung der Eircularverfügung vom 27. Dezember 
1835 nicht ſelten die Bemerkung aufgenommen, daß den 
Geſuchſtellern in Fällen von Erwerbsunfähigkeit und 
Hilfsbedürftigkeit nur die Inanſpruchnahme der Drts- 
armenpflege überlaſſen werden könne. Dieſer Hinweis 
iſt nach den ſeit dem Jahre 1835 eingetretenen 
weſentlichen Veränderungen, welche die die Sorge des 
Staats für die Hinterbliebenen ſeiner Beamten 
beſtimmenden Borjchriften und ſonſtigen Verhältniſſe 
erfahren haben, nicht mehr zutreffend und giebt zu 


Miß deutungen des von der Staatsverwaltung gegenüber 


Unterſtützungsanträgen der in Rede ſtehenden Art ein⸗ 
5 Standpunktes Grund. Deshalb ſind die 

öniglichen Regierungspräſidenten von dem Miniſter 
des Innern und dem Zinanzminiſter erſucht worden, 
für die Folge in Beſcheiden auf Unterſtützungsgeſuche 
der Hinterbliebenen von Staatsbeamten Verweiſungen 
an die geſetzliche Armenpflege überall zu vermeiden. 
Dieſe Beſtimmung findet, wie der „Reichsanz.“ hinzu- 
fügt, nach einer Berfügung des Miniſters der geiſt⸗ 
lichen ꝛc. Angelegenheiten auch auf die Hinterbliebenen 
von Geiſtlichen und Lehrern Anwendung. 

* [Perſonalien.] Der Staatsanwalt Havenſtein 
in Tilſit iſt an das Landgericht in Danzig, der Amis- 
gerichtsrath Neitſch in Konitz als Landgerichtsrath 
nach Thorn verſetzt, der Gerichts-Aſſeſſor Arthur 
Senger aus Mewe zur Rechtsanwaltſchaft in Nord- 
1 zugelaſſen, der Baurath Otto in Elbing nach 

onitz zurückwerſetzt, der Baumeiſter Bachem in Konin 
zum Kreis-Bauinſpector in Elbing und der Regierungs- 
Baumeifter Guſtav Schreiber in Berent zum könig⸗ 
lichen Kreis-Bauinſpeckor daſelbſt ernannt worden. 

* [Ferienſtrafkammer.] Wegen Zerſtörung eines 
Grabes ſtanden die Aalen un 2 tra 

Roſenberg heute vor der af- 
kammer. Die Angeklagten hallen den Mikene er- 
hallen, am 30. April d. J. auf dem Kirchhofe zu 
Lenzenberg ein Grab zu graben. Da der Kirchhofs⸗ 
vorſteher nicht zugegen war, ſuchten ſich dieſelben eine 
nach ihrer Angabe ebene Stelle aus, die anſcheinend 
frei war, und fingen an zu graben. Bald ſtießen fie 
auf einen Kinderſarg, der, wie ſich ſpäter heraus- 
ſtellte, 1886 in die Erde gekommen war, und nunmehr 
verließ Borkowski die Grube, während Kindel 
die Holztheile und die in dem Sarge be- 
findlichen Gebeine herauswarf. Nachdem das Grab 


fertiggeftellt worden war, gruben fie in der 
Sohle ein beſonderes Loch, in welches ſie 


die Sargtheile und die Gebeine hineinlegten. Wie 
jedoch aus den Ausjagen der Zeugen hervorging, war 
die Grabſtelle, auf welcher im Jahre vorher Blumen 
gepflanzt worden waren, noch kenntlich und Kindel 
ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht worden, daß 
an dieſer Stelle ein Kindergrab ſich befinde. Es 
wurde ferner feſtgeſtellt, daß der Sarg noch ſo feſt 
war, daß ihn Kindel mit der Spitzhacke entzwei ſchlagen 
mußte. der Gerichtshof nahm an, daß die Grabſtelle 
noch kenntlich geweſen ſei, und verurtheilte Borkowski 
unter Annahme mildernder Umſtände zu 2 Wochen, 
Kindel zu 3 Monaten Gefängniß. 

* unfall.] Das 8 Jahre alte Mädchen Minna L. 
aus Ohra wurde geſtern Abend von den Eltern nach 
einer Slaſche Bier geſchicht. Auf dem Rückwege fiel 
es mit der Zlaſche nieder. Die Flaſche zerbrach und 


das Mädchen gerieth mit dem linken Arm in die Glas- 


ſcherben, wobei es eine große Schnittwunde mit Durch⸗ 
trennung der Sehnen und Blutgefäße am linken Unter⸗ 
arm erlitt. Die Verunglückte wurde ſofort nach dem 
chirurgiſchen Lazareth in der Sandgrube gebracht. 

B. Tupographia.] Der Generalverſammlung, die 
am Sonnabend im Café Selonke abgehalten wurde, 
ging eine iupographiſche Kusſtellung voraus, in 
welcher aus mehr als 30 Städten Druckſachen, die zur 
450 jährigen Gutenberg-Zeier in Deutſchland gefertigt 
waren, zur Beſichtigung auslagen. Es befanden ſich 
darunter außer wahrhafken Prachtarbeiten auch Druck⸗ 
erzeugniſſe aus dem vorigen und Werke, die am An⸗ 
fange dieſes Jahrhunderts in Danzig hergeſtellt wurden. 
Die Schriftgießerei von J. G. Franke Nachf. hatte 
Schriftmaterial, theils im Rohguß, theils im fertigen 
Zuftande, ſowie Matern und Gießinſtrumente der Aus- 
ſtellung angereiht, die ſehr zahlreich beſucht war und 
viel Intereſſe erregte. 5 

* Schlägerei] Geſtern Abend zwiſchen 9 und 10 
Uhr entſtand in der Baumgartſchen Gaſſe zwiſchen 
einem Brauereiarbeiter und einem Artilleriſten aus un⸗ 
bekannten Gründen eine heftige Schlägerei, die nach 
halbſtündigem Kampfe damit endete, daß der Artilleriſt 
durch eine Patrouille nach der Faupkwache geführt 
wurde. Der Soldat ſoll angeblich angefallen und ihm 
ſeine Uniform vollſtändig zerfetzt worden ſein. In dem 
Kampfe mit dem Brauereiarbeiter war er übrigens 
Sieger geblieben. i 

x Titelier-Affäre] Der Arbeiter Karl Sch. aus 
Weichſelmünde gerieih geſtern Abend daſelbſt mit drei 
Männern in eine Schlägerei, wobei Sch. niederge⸗ 
worfen und durch zwei Schnittwunden am Kopfe, eine 
lange Schnittwunde an der Stirn, eine gefährliche 
Schnittwunde am Halfe und zwei Stichwunden am 
Rücken ſchwer verwundet wurde. Nachdem er von einem 
Arzt in Weichſelmünde verbunden war, wurde er in 
das chirurgiſche Stadtlazareth in der Sandgrube gebracht. 

Polizeibericht vom 27. u. 28. Juli.] Verhaftet: 1 Ar- 
beiter wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit, 1 Ar- 
beiter wegen Widerſtandes, 1 Lehrling wegen Dieb- 
ſtahls, 1 Bäckergeſelle wegen Hausfriedensbruchs, 
8 Obbdachloſe. — Gefunden: 1 Portemonnaie mit In⸗ 
halt, 49 Hefte am Damm der neuen Radaune in 
Scharfenort, abzuholen von der königl. Polizei-Direction. 
Ein Bretterkahn, vorausſichtlich geſtohlen, auf dem 
Stegertgraben im Schilf verborgen gefunden, zu er- 
fragen auf der königl. Polizei-Direction. Im Gerichts- 
gebäude auf Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 47, iſt ein 
Regenſchirm ſtehen geblieben, abzuholen vom Kaſtelian 
Kuhn daſelbſt. 


.12/ı Millionen gewartet hatte, 


..Rafle; es wurde indeſſen 


+ Neukeich, 27. Juli. Als Communalſteuer pro 
1856,31 kemmen 300 Proc. der Klaſſen- reſp. Ein⸗ 
kommenſteuer, 225 Proc. der Erd-, 150 Proc. der 
Gebäudeſteuer zur Erhebung. — . der letzten Gtabt- 
verorbnetenſitzung wurde die Frage der Erbauung 
eines Schlachthauſes angeregt und fand allſeitige Zu⸗ 
ſtimmung. 5 a 

* Marienburg, 28. Juli, Wie aus Nordhauſen be- 
richtet wird, iſt der hieſige Kaufmann Kauſchulz, auf 
Ser Reife nach einem Farzbade begriſſen, dort in einem 
Hotel von einem Schlaganfall beirofien und im ſtäd⸗ 
tiihen Krankenhauſe verſtorben, ohne bie Beſinnung 
wiedererlangt zu haben. — Einer unſerer älteſten und 
angeſehenſten Bürger, der Schneidermeiſter und Gtadt- 
verordnete P. Monath erlitt, als er am Sonnabend 
ſeinen 78. Geburtstag feierte, einen bedauerlichen 
Unfall. Er ſtürzte eine Treppe in ſeiner Wohnung 
hinab und zog ſich hierbei einen Armbruch ſowie eine 
bei ſeinem 1 Alter nicht unbedenkliche Verletzung 
am Kinterkopfe zu. 

Elbing, 27. Juli. Geſtern Mittag fuhr eine Dampf- 
barkaſſe mit einem Muthungsbeamten aus Berlin, den 
Herren Stadtrath Zimmermann und Stadtbaurat 
Lehmann und einem Rohr- oder Brunnenmeiſter nach 
Ziegelwald, um die dortigen Sehmformationen auf 
Porzellanerde 1 e Die Bohrungen wurden 
bis über 40 Fuß Tiefe ſortgeſetzt und wurde rother 
Lehm, fein roſa und gelber Schluff und andere Adern 
gefunden. Von jeder Formation wurden Bohrkugeln 
gemacht, um dieſelben ihres Gehaltes wegen unter- 
ſuchen zu laſſen. N 8 (Altpr. Ztg.) 

— Bei der Firma Schichau in Elbing hatte die 
türkiſche Regierung fünf Torpedoboote beſtellt, ein 
jedes im Werthe von etwa 350000 Mark. Die Firma 
machte dem Marineminiſter in Konſtantinopel Mit. 
theilung, daß die Schiffe fertig und zur Abholung bereit 


wären. Darauf ließ die türkiſche Regierung die Boote 


durch einen Specialabgeſandien ee der ſich 
auch höchſt zufriedenſtellend äußerte. Nachdem man 
aber das Eintreffen der 
wurden die Schiffe 
anderen Regierungen zum Kaufe angeboten. Die 
griechiſche Regierung hat nun jetzt, wie der „Hamb. 
Corr.“ meldet, Verhandlungen wegen des ERS 
angeknüpft und dürfte ſomit auch Griechenland in die 
Reihe derjenigen Staaten treten, welche von der 
Schichauer Werft Torpedoboote bezogen haben. Bis 
jetzt haben ſolche erworben Deutſchland 80, Rußland 
28, Italien 24, Deſterreich 11 und China 12 Schiffe. 

* Das für den Regierungsbezirk Marienwerder be- 
ſtimmte Staatsſtipendium zum Beſuch der königlichen 
kechniſchen Hochichule zu Berlin wird am 1. Oktober 
wieder verfügbar. Es werden daher ſolche jungen 
Leute im Alter von wenigſtens 17 bis höchſtens 27 
Jahren, welche ſich dem Gewerbeſtande widmen und 
ſich um das Regierungs-Gtipendium bewerben wollen, 
aufgefordert, ſich bis ſpäteſtens zum 15. Auguft d. J. 
bei dem Herrn Regierungspräſidenten zu melden. Nur 
ſolche Bewerber, welche, wenn fie die Abgangsprüfung 
auf einer Gewerbeſchule abgelegt haben, das Prädicat 
mit Auszeichnung beſtanden“ erlangt haben oder, 


n Elbing vergeblich au 


wenn ſie ein e oder eine Realſchule beſucht 


haben, Zeugniſſe aufzuweiſen vermögen, welche vor⸗ 
zügliche Leiſtungen und hervorragende Fähigkeiten 
außer Zweifel laſſen, können berückſichtigt werden. 
Graudenz, 26. Juli. Der Gerichts- Secretär Adolf 
Peterſon aus Danzig ſtand geſtern unter der Anklage 
der UAnterſchlagung im Amte vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer. Derſelbe war vom Jahre 1885 bis zum 1. Mai 
1890 bei dem Amtsgericht in Marienwerder bei Bear- 
beitung von Vormundſchaftsſachen beſchäftigt. Unter 
dieſen befand ſich auch eine Gebrüder Goldbeck'ſche 
Maſſe im Betrage von 24000 Mark, theils in weſt⸗ 
preußiſchen Pfandbriefen, theils auf ein Sparkaſſenbuch 
eingetragen. Zu den Obliegenheiten des Angeklagten 


gehörte es, die Verfügungen des Vormundſchaftsrichters 


auszuführen. Im Februar vorigen Jahres waren die 
Zinſen im Betrage von 857 Mk. fällig, und Peterſon 
erhielt den Auftrag, dieſe Summe abzuheben und auf 


der Sparkaſſe zinsbringend zu hinterlegen. Er ſandte 


„uch einen Gerichtsdiener 1 der Regierungs - Haupt- 


das Sparkaſſenbuch, welches er vorher von der Hinter⸗ 
egungsftelle, der Regierung, erhalten hatte, eintragen 
zu laſſen, er behielt ſowohl das Kaſſenbuch, als auch 
das Geld für ſich. Ebenſo machte er es mit einer 
Summe, die er im Juli v. Js. in Höhe von 428 Mk. 
in Coupons ausgezahlt erhielt. Als im Dezember, nach 
der Verſetzung Peterſons nach Danzig, ein anderer Be- 
amter, der ebenfalls mit den Vormundſchaftsſachen be- 
ſchäftigt war, einen Betrag abheben wollte, entdeckte er, 
daß zwar eine Erſuchungsurkunde um Herausgabe des 
Sparkaſſenbuches vorhanden war, daß jedoch eine Be- 
ſcheinigung über die Wiederhinterlegung deſfelben fehlte, 
Bei näherer Nachforſchung ſtellte es ſich herans, daß 
ſowohl die Akten über die Goldbeck'ſche Angelegenheit 
als auch das Sparkaſſenbuch verſchwunden waren. 
Peterſon wurde der Ausführung der Unterſchlagungen 
und der Beiſeiteſchaffung des Sparkaſſenbuchs wie der 
Akten für überführt erachtet und zu zwei Jahren Ge- 
fangniß ſowie zwei Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 
Tilſit, 26. Juli. Geſtern ritt der Beſitzer H. aus 
Karteningken nach einem benachbarten Dorfe. Unter- 


wegs kam das Pferd zu Fall, der Reiter ſtürzte her⸗ 


unter, blieb im Bügel hängen und wurde von dem 
indeß wieder aufgeſprungenen ſcheu gewordenen Pferde 
weilergeſchleppt. Als das Thier zum Stehen gebracht, 
war der Reiter bereits dem Tode nahe. Er verſtarb 


alsbald. 
* De ichtsrath Glu in Tilſit iſt die nach⸗ 
ug mit Penſion ertheilt worden. 


e Nachrichten. 
S. Din bebauerlicher Unglücksfall] 
7 rum auf dem Artilierie-Schichplat 
zen. Die Bebienungs-Mannſchaften des Militär- 
erſonenzuges waren auf dem Bahnhofe der Militär- 
Gifenbahn mit dem Rangiren beſchäftigt. Ein als 
Wagenſchieber commandirter Pionier des Regiments 
gerieih; dabei zwiſchen die Puffer der Wagen und wurde 
derartig gequetſcht, daß er nach wenigen Minuten 
verſtarb. 
* [Für die Nationalgalerie] wird Profeſſor Peter 
Janſen im Kuftrage des Cultus⸗Miniſteriums ein 
Bildniß von Andreas Achenbach malen. 


* [Rohe Dienſtboten⸗Miſftzandlung.] In das St. 


Hedwigskrantenhaus in Berlin iſt ein dienſtmädchen aufge- 
nommen, welches mit feiner Herrſchaft, der es gekündigt, 
in Streit gerathen, von dem Manne geohrfeigt, von 
der Frau an Schulter, Rücken und Armen mit kochen⸗ 
dem Sodawaſſer übergoſſen iſt. 

Leipzig, 26. Juli. Der öſterreichiſche Generalconſul, 
Vorſitzender der Handelskammer und Director der 
allgemeinen deutſchen ECreditanſtalt, Dr. jur. Wachs⸗ 
muth, iſt geſtorben. 

Amsterdam, 23. Juli. Am vorigen Sonntag wurde, 
wie die „Köln. Ztg.“ meldet, in Doſterbeek Fräulein 
Kafke Knipers, früher Geſanglehrerin in Amſterdam, 
wegen Berdachts eines Giftmordes verhaftet. Ge- 
nannte Dame halte in Amjierdam gemeinſchaftlich mit 
einem Fräulein Smiſſaert ein Haus in der Teſſelſchade⸗ 
ſtraße bewohnt; als Letztere vor etwa 6 Wochen ſtarb, 
zeigte es ſich, daß Fräulein Knipers mit Umgehung der 
nächſten Verwandten zur ausſchließlichen Erbin des be⸗ 
trächtlichen Vermögens eingeſetzt worden war. Da der 
Arzt, der die Kranke behandelt hatte, eine natürliche 
Todesurſache angab, fo fand auch das Begräbniß un- 


gehindert ſtatt. Bor etwa 14 Tagen kehrte aber ein 
Bruder der Verſtorbenen aus Amerika zurück, und da 


Fräulein Knipers ihm gegenüber jedwede Auskunft 
über die letzten Lebenswochen ſeiner Schweſter ver⸗ 
weigerte und behauptete, daß auch fie Fräulein Gmiffaert 
zu ihrer Erbin eingeſetzt hätte, wiewohl ſie als ver⸗ 


mögenslos nichts zu hinterlaſſen hatte, wurde bei dem 


Bruder der Verdacht rege, daß ſeine Schweſter das 
Opfer von Habſucht geworden ſei. Die Leiche wurde 
gusgegraben und die Unterſuchung ergab, daß Fräulein 


ieſes Geld nicht baar, ſon⸗ 
dern in Coupons ausgezahlt und mit dieſer Summe 
ſandte er fofort den Gerichtsdiener zu einem Bankier, 
Im fie einzuwechſeln, doch unterließ er es, dieſelbe in 


Smiſſaert an einer chroniſchen Zinkvergiftung geſtorben 
195 85 Staatsanwalt hatte die Verhaftung perſönlich 
geleitet. N 2 

Renysrk, 26. Juli. Im Süden des St. Lorenzo⸗ 
Fluſſes hat ein Tornade in der Richtung von Weſten 
nach Oſten gewüthet. Ein Theil von Maſſachuſetts iſt 
verwüſtet, etwa 90 Wohnhäuſer ſind zerſtörk. 6 Ber- 
ſonen find dabei ums Leben gekommen und 35 ver- 
wundet worden. Gegen 500 Perſonen ſind ohne 
Obdach; der angerichtete Schaden wird auf 110 000 Doll. 


geſchätzt. (W. T.) 
Schiffs-Nachrichten. 

Lübeck, 25. Juli. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
iſt der von dem Dampfer „Björn“ geſchleppte Dampf ⸗ 
bagger ungefähr 13 Minuten ſüdweſtlich von Arcona 
— wahrſcheinlich in Folge Blitzſchlages — geſunken. 

Skarpneß, 22. Juli. Die hier angekommene „Hertha“ 
paſſirte auf 360 N. 370 40 W. ein mit dem Kiel nach 
oben treibendes Wrack, welches für die Schiffahrt ge- 
en war. . N 

remen, 26. Jul. Nach hierher gelangten Mel- 
dungen iſt der früher hierher gehörige Beirsleum- 
Tankdampfer „Vorwärts“ in Savona (Italien) in 
Brand gerathen. 

London, 24 Juli. Der Dampfer „Arran“, mit 
300 Paſſagieren von einer Vergnügungstour zurück- 
kehrend, iſt geſtern Abend im Sea Reach von dem 
Schooner „Mathilde“, aus Goole, angerannt und an 
Backbord ſchwer beſchädigt worden. Sämmtliche Paſſa⸗ 
giere wurden von dem paſſirenden Dampfer „Gilen 
Roſa“ aufgenommen und wohlbehalten hier gelandet. 
Ein Leichter wurde von der „Mathilde“ ebenfalls an- 
gerannt und ſank. Seine Beſatzung wurde geborgen. 

C. London, 25. Juli. der „Manhattan“ langte 
geſtern mit der Beſatzung des auf der Reife nach 
London verbrannten Dampfers „Egypt“ in Dover an. 
Die „Egypt“ halte eine Ladung Baumwolle und Korn 
und 640 Stück Vieh auf Deck. Am Abend des 17. 
wurde das Feuer entdeckt, welches mit großer Ge⸗ 
ſchwindigkeit um ne) griff. Trotz der unermüdlichen 
Anſtrengungen der 100 Mann zählenden Beſatzung 
gelang es nicht, der Flammen Herr zu werden. Als 
dieſelben durch das Deck brachen, gab der Gapitän 
Befehl, die Boote in die See zu laſſen. Abgeſchoſſene 
Raketen brachten das Vollſchiff „Guſtav Oscar“ 
heran. Die Boote der „Egypt“ blieben eine Zeit lang 
in der Nähe des brennenden Schiffes. Das Gebrülle 
der verbrennenden Thiere war herzzerreißend. Viele 
ſprangen in die See, um den Flammen zu entgehen. 
Die Inſaſſen der Boote ſchwebten in nicht geringer 
Gefahr, weil die Thiere hineinzugelangen ſuchten. Noch 
mehrere Stunden, nachdem die Beſatzung an Bord des 
„Guſtav Oscar“ war, ſah man, wie ein armes Thier 
um ſein Leben kämpfte. i 
Bordeaux, 26. Juli. (Telegramm.) Der norwegiſche 
Dreimaſter „Jupiter“, welcher geſtern von Panillac 
angekommen ift, hat am 15. d. M. die Mannſchaft des 
von Liverpool nach Rio de Janeiro ſegelnden Drei- 
maſters „Ino“ gerettet. 

Nemnork, 26. Juli. Die Hamburger Poſtdampfer 
„Eroatia“ und „Rugia“ find, von Hamburg kommend, 
erſterer geſtern in St. Thomas, letzterer geſtern hier 
eingetroffen. E 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 28. Juli. (Privattelegramm.) Bei der 
I fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 
82. kgl. preußiſchen Klaſſenlotterie fielen Bor- 
mittags: Ei 

1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 166 175. 

5 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 36796 
103 104 128 198 130 616 165 718. : 

31 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 460 1000 
5961 13543 14037 24076 26 587 29 008 30 746 
34737 38 119 46 796 51 002 56 277 58 75 60 085 
62 262 69 297 80 740 85745 87355 112 780 
113 357 119 027 128 657 129 334 143 995 150 026 
161 916 162464 163 4606. 55 


Börfen-Depelchen der Danziger Zeltung. 


Berlin, 28. Juli. 


N Crs. v. 28. 8 Ers. v.28. 
eien, gelb 2, Orient.-A. 75,00) 75,20 
Juli . 230,00 227,50 4% ruſſ. A. 80 96,80 97,00 
Gept.-Okt, 184,50 185,20 Lombarden 60,10 60,20 
oggen [ Franzoſen . . 104,70 104,50 
uli .... 167.50 170,09 Ered.-Actien) 167,20 167,40 
ept.-Okt. 155,00 156,00 Disc. Com.. | 219,50) 229,90 
Petroleum Deutſche Bk. 168,00 167,40 
per 200 05 Laurahütte. 148,20 146,10 
loco. . 23,00 23,00 Deſtr. Noten 148,75 178,20 
öl Ruff. Noten | 239,75 an 
Juli. . 69,90 60,90 Warſch. kur: 239,35 239,7 
Sept. Okt. 35,50 55,60 London kur; — | 20,42 
. Londonlang — 20,25 
uli-Auguſt 36,80 36,89 Ruſſiſche 575 
Aug.-Gept. | 36,60) 38,80 SW. -B. g. Hl. 82,60 83,25 
4% Reichs-K. 107,30 107,20 Danz. Priv. 
3½% do. 100,00 100,10 Bank... — | — 
4% Conſols | 106,50) 108,60 D. Delmühle 129,20 131,00 
½ do. 160,00 100/00 do. Prior. 120,00 122,50 
3½ % weſtpr. Mlaw. S.-B. 113,70 113,50 
Pfandbr. 97,90 97,90 do. S. . 64,10 6,20 
do, neue 27,90 37,90 Oſtpr. Süd. 
3 ital. g. Br. 88,20 58,20 amm.-A. 100,90 100 75 
E rm. G. R. 87,00 87,09 Danz. S. AK. — 5 
57 Angt Hb. 30,00 30,00 Trk. 5 f.-H 89,10 89,00 
Ung. 4% Gor. 89,60 6 f 


89,60 
FJondsbörſe: feſt. 


Hamburg, 26. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco feit, 
holſteiniſcher loc) neuer 202—212, — Roggen loco 
feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 180—185, rufſ, loco 
feit, 115—120. — Kafer feſt. — Gerſte fell. — 
KRüböl (unverzollt) ruhig, loco 64. — Spiritus ruhig. 
2 per Auguſt-Septbr. 25¾ Br., 

Ol 4½ Br. — 

: ö an, — Petroleum 
un Standard 1 loco 6,75 Br., per Auguſt- 


November 210. 
per März 131—132. 5 
Antwerpen, 26. Juli. Getreidemarkt. Weizen ſteigend, 
Roggen feſt. Kater behauptet. Gerſte feſt. 2 
Sintwerpen,2s. Juli. Betroleummarkt, (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß loco 17 bez u. Br., per Juli 
Br., per Huguſt 17½ Br., per Geptember-Dezember 
17% Br. Ruhi 


2 unific. Aeanpter 4871 


5 „Reguliru 


Gerſte per 
110 


te Rente 
5% ital. 


9 uſſen 1880 97,20, Ruſſen 1889 —, 
* span, äußere Anleihe 
75½, convert, Türken 18,272. türk. Looſe 77,20, 4% 
privileg. türk. Obligationen —, Framoſen 526,25, 
Lombarden 302,50, Lomb. Prioritäten 329,00, Banque 
sttomane 584,00, Bangue de Baris 810,00, Banque 
D Escompte 507,50, Credit foncier 1245,00, do. mobiler 
432, Meridional-Act, 700,09, Bansmacanaf-Act, 73,75, 
do. 5% Dblig. 33,75, Rio Linto-HActien 579,30, Suezcanal⸗ 
Actien 2325,00, Ga: Pariſien 1390, Credit Lyonnais 
7155,00, Gaz pour le Zr. et l'Etraug. 560, Trans- 
allantigue 618,00. B. de France —, Ville de Faris de 
1871 496,00, Tabacs Ottom. 273,09, 2 Conſ, Anal. 97½, 


t chön. 
Baris, 26. Juli. (Schlußcourſe.) 3% 1 
& 


Wechſel auf beutihe Plätze 1221/1, Londoner Wechſel kur; 


25.252, Cheques a, London 25,272, Wechſel Wien kurz 
215,00, do. ämſterdam kur: 206,68, do. Madrid kur: 
473,09, C. d' Es. neue —, Rohinſon-Act. 60,62. 
London, 26. Juli, Engl. 2% Conſols 96/1, 4% Fonſols 
104, italieniſche 57 Rente 93, Lombarden 11¼8, 4% 
conſ. Ruſſen von 1889 (II. Serie) 98, conv. & 
18, öſterr. Silberrente 75½ öſterr. Goldrente 95, 
4% ungariſche Goldrente 88, 4% Spanier 45, 


31½ ) privil, Aegnpter 91½, 4% unific. Aesnpter 961 , 


3% garantirte Aegypter 100%, / % ägynt. Tributanl. 
½, 6% conſol. Mexikaner I, Otlomanbank 13 l, 
Suefactien 92, Ganada-Bacific 84½/, De Beers, Hetien 
neue 17/8, Rio Tinto 22, Rubinen-Actien ½ % Agio. 
Silber 49/8. Platzdiscont . 2 
In die Bank floſſen 25000 Pfd. Sterl.“ : 
Liverpool, 26. Juli. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
Umiab 5000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Stetig. Mibdi, amerikaniihe Lieferung: 
per Juli 64 Häuferpreis, per Juli-KAuguſt 6¼ do., 
per Auguit-Geptember 6¼½ do,, per September Oktober 
56/1 Berkäuferpreis, per Oktbr.-Nopbr. 5% do., per 
Nov.⸗Dezbr. 5116 do., per Dezbr.-Jan, 518/16 do., per 
Scenes, 28 ut eat - Gourje) Wechſel auf 
ewnortz, 26, Juli. uß - Courſe, 
5 8 Cable Transfers 4,89%, 


S. Cranc.-Pref. Act. 62, 
ih., St. Louis-Pacific-Pref.-⸗Act. 26½. 
— Baumwolle in Newyork 12½½, do. in fl i end 


g troleu 0 e 
nork 7,20 Gb., do. in Philadelphia 7,20 Gd., rohes 


Petroleum in Rework 7,40, do. Pipe line Certificates 


Kuͤgüſt 387/. Ziemlich feſt. — Schmalz loco 6, 
0. Rohe und Brothers 6,55. — Zuck 


fee weiß 126—136 
ochbünt — 


helibunt 1261345158208 Al Br.“ 153—202 
bunt 12613205 158207 H Br.] Al bez. 
roth 1261244 156—207 N Br. 5 
orbinär 126— 138— i 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126 bb 15% l, 
zum freien Verkehr I ( 5 ; 
855 bunt per Juli am freien Ver⸗ 


4 ; 
Der 1 tranſit 140 Al bez., April-Mai 


tranfit Ge 
Noggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
nn per 12066 inländ. 163 M bez., tranſit 


- 112. MM bei. 
feinkörnig per 120% keanſ. 110 U bei. 


ngspr⸗ 

unterpoln. 116 M, tranſit 116 Al 
Auf Lieferung per Juli inländ. — M 

5 Gd. per Kuguſt inländ. Br., 
tranſit 103 t Br., per Genibr, - Oktober inländ. 
139 AM bei}, ünterpoln. 101 JUL Br. 100% Al Gde., 
tranfit 100 M Br., per Oktober-November inländ. 
130% M Br., 1362 M Gd. 
Tome von 1000 Kilogr. ruſſiſche 112% 


10 M bei. 
Nübſen loco u 5 per Tonne von 1000 Kilogr. 
Winter- 222 l bei, ruſſ. Winter 195 Al b 


N ez. 
Raps per Tonne von 1090 Be Winter- 190—225 M 


bez., ruſſiſche Winter- 195 —212 A bez. 
Kleie per 5 


Kilogramm Gum See⸗Export) Weizen- 


2 — 151 225 7 2 et 
Spiritus per 10090 % Liter contingentirt loco 57 . 


Br., per Oktbr.-Dez. 51 Al Gd., per Nopbr.-Mai 51½ 
Gd. nicht contingentirt loco 37 AM Br., per Okt. 
Dezbr. 31½½ Al Gb. per Nov. -Mai 32 M Gd. 
Nomucker ruhig, Rendem. 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 13,50 Jil Gd. per 50 Kilogr. incl. Gack. 
Vorſteher⸗amt der Kaufmannſckaft. 


Danzig, 28. Juli. > 
@etreidebörfe, (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. — 
Wind: S 


Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 129 bb 202 AL, 
Sommer 129% 200 At, für ruſſiſchen zum Tranſit roth 
neu 139%. 153 M per Tonne. Termine: Juli zum freien 
Verkehr 200 AM Gb., Juli-Kuguſt tranſit 144½ JUL 
bez., Geptbr.⸗Oktbr. zum freien Verkehr 1761/2 AN bez., 
transit 141 A bes, Oktbr.⸗Nopbr. tranſit 140 l bez., 
Kpril-Mai transit 1½ l bez, Regulirungspreis zum 
freien Verkehr 200 t, transit 15% M 8 

Roggen. Bon inländiſchen Roggen iſt nur ein 

artiechen alter 126/76 163 M gehandelt, Für friſchen 

oggen auf Abladung fehlen Käufer, Polniſcher zum 
Tranſit friſch 126/7% 112 Ab, ruſſiſcher zum Tranſit 
124% 110 Al Alles pe bo per Tonne bezahlt. 


r 
Termine: Juli tranſit 116 Al Gd. Juli-Augufi inländiſch 


149 M Br., tranſtt 103 MM Br., Geptbr.⸗Oktoher inländ. 
139 t bez., unterpolniſch 101 M Br., 100 , Gd. 

M. Oktober-Novbr. inländiſch 137½ Al 
Br., 136½ Al Gd. e inländiſcher 157 M, 


AL 
222 Al, polniſcher zum Tranſit 195 


bezahlt. I— 

r „ 2a, sl, poln. zum 
Tranfit 202, 203, ruſſ. zum Tranſtt 210, 212 At, etwas 
feucht 195 A 


Gd. per Up Sl 
gentirier loco 37 AR Br. per Oht-Der 31½ M G d., per 
November-Mai 32 M Gd. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 26, Juli. (Wochenbericht von Portatius 


u. Grothe.) Spiritus behauptete die ganze Woche hin⸗ 
durch für Locowaare unveränderte Freiſe, Termine 
hingegen konnten noch ca. ½ i im Werthe anziehen. 
Die Umſätze in letzteren waren jedoch nicht bedeutend. 
Zugeführt wurden vom 19, bis 25. Juli 130 000 Liter, 
gekündigt 90 000 iter. Bezahlt wurde loco contingentirt 
58ʃ½ MM Br., nicht contingentirt 38¼ M Br., 37½ 
AN Gb., 38½ t Br., Juli nicht contingentirt 37, 7½½ 
M Gd., Kuguſt nicht contingentirt 37, 37½, 37½ M 
Gd. September nicht contingentirt 37, 37½¼, 37½ Al 
u. Gd. — Alles pro 10000 Liter % ohne Faß. 5 
Stettin, 26. Juli. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco 201— 211, do. per Juli 210, do. per en 
2,50. — Roggen unveränd., loco 166—169, do. per 
Juli 169,00, do. pe Gept,-Oht. 152,50. — Pomm. 
Hafer loco 163—172. — Rüböl ruhig, per Juli 


60,00, per Sepf.-Oktober 56,00. — Spfritus unveränd. 


loco ohne Faß mit 50 MN Conſumſteuer 57,00 AL, mit 70 l. 
Conſumſteuer 36,20 Kl, per Juli mit 70 l Conſum⸗ 
ſteuer 36,20, per Auguft-Geptbr, mit 70 AN Conſumſteuer 
36,20. — Betroleum loco 11,60. 

i. Weizen loco 205—228 U, per 
0 Al, per Juli-Auguft 196—197,25 


April-Mai 183 7105 — Roggen loco 164—175 Al, neuer 
int. 171—172 M, per 


eis 120% lieferbar inländ. 157 ML, | 


9,50 
preußiſcher 182—183 , pommerſcher und uckermärker 
132—184 Sl, fein pomm., uckermärker 1 mecklenb. 


13%—134,50— 134,5 . le 
per Juli-Auguſt 114 Al, per Sept.-Okt. 114,75—114,25 
bis Al, per Okt.-Novbr, 116 Al, per Nov. 
Detember 117,50 KA — Gerſte loco 132—130 AM — 
Kartoffelmehl loco 17,25 , — Arskene Kartoffel- 
ftärke loco 17,25 M — Erbſen loco Jutterwgare 155 
bi7 165 U, 829 0 Ber — Weizenmehl 


per Juli - Auguſt 222,80 Ad, 


„ Ab, per N 
April-Mai 1891 34,9 M 


per 19 0 5 
bez., 13,40 Br., per Ohtbr.-Deibr. 12,37½ Gd. Ruhig. 


mehrere Käufe ſtatt und erzielten die Eigner dabei recht 
befriedigende Preiſe. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 26. Juli. Wind: W. i 
Angekommen: Jenny ), Anderſon, Methil, 
Kohlen. — Livonia (S.), Rätzke, Antwerpen, Güter, 
Geſegelt: a (ep 
„Juli. 


San Kolding, Kleie. — Anna, Backhus, Burg, Grbieri, 
Ehriltine,_ Larien, Faxoe, Al 
Norden, Hon. — Breslau, Peters, 8 
Anna, Habben, Petersburg, Kol — Emma, Rogge, 
Bandholm, Kleie. — Wilhelm Schütt, Eiſcher, Holding, 
Kleie. — Generallieutenant v. Witzleben, Wegner, Rouen, 
Holz. — Dictoria 2 0 a Aarhus, Holz. 
„ Juli, Wind: S. 

Angekommen: Mitidjah (S.), Liebad, Stettin, Theil- 
ladung Sprit. — Kreßmann (S.), Kroll, Stettin, allen. 
Nichts in Sicht. 
Plehnendorfer Kanalliſte. 

5 286, und 27. Juli. 
Schiffsgefäße⸗ 2 Na: 
Stromauf: 14 Kähne mit Kohlen, 5 Kähne mit diy. 
Gütern, ähne mit Roheiſen, 1 Kahn mit Salz, 
1 Kahn mit Kalkſteinen. 1 Kahn mit 9 
Stromab: Gröning, Loſch in Au 30 T. Ra 
Duwenſee, Schufterkrug 252. St 


Gr. M 
, Milba, —, euteich⸗ 2 
Raps, Weigle, — Rehan, Neuteich, 45 T. Raps, Bertram; 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 26. Juli. Waſſerſtand: 0,008 Meter. 
Wind: NW. Wetter: ſchön. 


omauf: 

Bon Dölau nach Wloclawek: Wilke, 1 Kahn, Bänſch, 
105 000 Kgr., — Wilke, 1 Kahn, Bänſch, 110 000 Kar. 
Borzellanerde, 3 

Bon Danzig nach Thorn: Thorandt, 1 Güterdampfer, 
Aſch, 6026 Kgr. Chlorkalk, 10 285 Kgr. geſalzene Haute, 
20 989 Kgr. Soda. 

Stromab: 

Hoffmann, 2 Traften, Wertheim, Dobriyn, Hamburg, 
1101 Plancons, 809 St. Kantholt 5 

Smarzewski, 1 Güterdampfer, Rifflin, Thorn, Danzig, 
diverſe Stückgüter. 


Meteorologische Depeſche vom 28. Juli. 
orgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz, Ztg.“) 


5 Bar. = Tem. 
Stationen. Ml. Wind. Wetter. Telſ. | 
Mullaahmote, . . 754 | WSW 8 halb bed. 15 
Aberdeen . 751 SS 3 wolkig 14 | 
Ehriftianiund «++ | — ä = — |. 
Kopenhagen. | 762 S 2 wolkig 17 
Stockholm. | 761 SW 2 halb bed 20 
1 „„ „ 158 S 2 wolkig 16 
a ersburg . | 763 | W 1 | bedeckt 15 
oskau 762 NW 2 bedeckt 11 
Gork,Queenstomn | 758 | W A halb bed. 14 
Cherbourg. . 761 W 4 Nebel 18 
Helder . 758 SSW 1 halb bed. 18 
Sylt. 459 SW 3 wolkig 18 
Kamburg ... . 461 289 1 heiter 17 
Swinemünde. | 763 S 3 heiter 17 
Reufahrmwafler .. | 765 | ©, 1 wolkenlos 18 
Memel ... | 766: | BE Z bedecht 18 
Faris. [1 SSW 1 heiter 13 
Münſter . 761 | RD 1 wolkig 16 
Karlsruhe 463 SW 3 Dunſt 19 
Wiesbaben . 762 till — wolkenlos 15 
ünchen . 765 NI 1 wolkenlos 16 
Chemnitz 105 SD 1 wolkenlos 18 
Berlin 7638 | © 3 heiter 17 
Wien 183 N 1 wolkenlos 13 
Breslau „ 1766 | S8 2 wolkenlos! 13 
Ile d' Rix. 64 Rm 4 heiter 18 
Ai . 763 ſtill — wolkenlos 20 
rieſ t.. kr re 2 m 287 


Scala für die Windstärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 
= ſchwach, e mäßig, 5 = frisch, 6 = ſtark, 7 
ſteif, 8 = Itürmiih, 9 = Sturm, 10 = Ttarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ya Ueberſicht der Witterung. 

Ein im Nordweſten der Kebriden lagerndes Minimum 
unter 745 Mm. erſtrecht ſein Depreſſionsgebiet über 
Großbritannien, die Nordſes und Skandinavien, während 
über dem übrigen Europa der Luftdruck ein hoher if 
Die ſchwache ſüdliche Luftſtrömung und das heiter 
trockene Wetter halten über Deutſchland an; die Tempe 
raturen ſind weiter geſtiegen und überſchreiten am 
orgen im Nordweſten bereits vielfach die normale. 
Die oberen Wolken ziehen aus Süd bis Güdweſt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


= 


* 


| Parom. Thermom. 5 

3 5 an Celſius. Wind und Wetter. 

8 8 7654 | +168 | GEM. leicht, klar u. heit, 
A 763 1225 Sed ib haft, „ bees 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vek⸗ 
miſchte Nachrichten: i. B. H. Röckner, — das Zeuilleton und Literariſchs 
K. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Hardels-, Marine⸗-Theſl 
und den e redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den i 


njeraten« 
iheil A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. f 


6781 


!, Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolade. 
Ueberall vorräthig. 


ie heutige General - Beriammlung wählte zu Mitgliedern des 

D ae auf die Jauer 1 e die Herren: 5 we 8 

Guts beſitzer Ne Liebricht, Zeisgendorf, ; ZN 

E. Riefemann, Dirſchau⸗ f h N 

und beſteht derſelbe nunmehr aus folgenden Herten: 0 999 | 2 ra 

A Major von Balubici, Ciebenho ff, G Zu 
RR D, Brand, i t- 

Fan . door, mm 5 5 und b adden 


5 Dirſchau, 
Neuffen Net. Dieihau, aa ; lchtere auch gebraucht, in allen Größen und Qualitäten, 


Era & ename Dirſchau, 
5 Kaufmann Klex. Wilde, Danzig. a. Getreide- U. d. Säcke 9 55 Art 
ie 3U DD. 2 in bekannt größter Auswahl. 
Ceres-Zuckerfabrik Dirſchau. a Lieferung prompt und Preife billigſt. 
E. Burmeiſter. Ke Schmidt. A. Krentz. 


Se in 11 des Auffihtsraths wurden für das R. Deutschendorf G Co., 


Kerr alot von Palubicki, eo, 


| en 


Die heute 6 Uhr Morgens er- 
folgte glückliche Geburt einer 
munteren kräftigen Tochter zeigen 
ſtatt jeder beſonderen Meldung 


hoch erfreut ergebenſt an 
Slatew, den 25. Juli 1890 2 
Rechtsanwalt Dr. Willunki 
und Frau, geb. Maßnſchaffe⸗ 


Dureh die glückliche Geburt von feinſtem Kümmelſamen 
eines gesunden Töchterchens und beſtem Getreideſpiritus 
Wurden hoch erfreut (9833 warm deſtillirt, 


Amtsrichter Schneider u, Frau 8 
. 1“ Ni = 0,70 incl. Flaſche 
Oschersleben d. 2 { offerirt (8055 
Meldung. 


eute Bormittag 10 Uhr Juli Juli 18 9. hen, I, 


fee nach ſechswöchent⸗ E: 


lichem Krankenſagger in Er 
Schlagbe⸗ zum Vorſitzenden des Aufſichtsrat 
— 0 ae Herr mee Fabrik für Säcke, Plän ne und Decken, 
a er, Couſine, wä- 7 
gerin, Zante und Großtante ferne a eee Danzig, Milchkannengaſſe Nr. 27. em 


Marie Renate Altſtädt. Graben 19 


egen d achse des Vereins „Frauenwohl“ 


Sehr beliebt. 


Obe 5 8 


= 5 iſt ein gr. Laden nebit Wohnu 
„ Semmpel, . eg n Peigeochnelen ver Direskın > Der Unterricht wirb am 1. Delober d. 35, im Cohale Borftäbt.|paff. zu ſebem Geſcheſt v. 70015 2 
menen und e Tagen. „MESSMER“ gewählt, ee ne ei. 3 mal 4 Stunden. Unter- „ > or W verm. Aab. bat. I 
Sen 2 Dirſchau, 25. Juli 1890. Eichler m monatl, ben 0 5 Mm 8 öchentt, 3 Mal 3 ei no bis l. dr n au 
raue = A. d ſus: ebenfalls onate, wöchentl. a u . 0 
pliebenen. 9 Mn „Baden-Baten. Geres - - Zuckerfabrik dirſchau. untcr monatl. 1 ! ein Zimmer 
Die Beerdigung findet — Der Aufſichtsrath. Näheres durch die in der Mufihatienhandlung des Herrn 7 
auf dem alten St. Salvator. Ein ſchwerer Ziemſſen in Empfang zu nehmenden Proſpe womöglich in dem an die Kaiſerl. 
IE ANNE 2 von Palubicki. A. §. Claaſſen. 9. Brandt. N. ann 5 5 15 a 1 ar Mieten wenden Stadttheil zu 
* * 0 > 73 . e 15, Fr olger, Jopenga +00, 
hollſt. Zuchtbock | r ausuft Rich. 6. Kiefemann Mom. Sral Slemffen, Lange entgegengen Offerten unter Nr. 9590 in der 


u früh 17705 nach langem Sch lee p. Cchinebe ach ichſ.) 
e nebe . 
Leiden in Neuſtadt, Weſtpr., bens, Amtsvorſteher. 


anſer lieber älteſter Sohn 
Segengängl Kart öl 


612 Eine Remiſe 


auf der gehen. gelegen, 8610 
pig 12 1 en. Näheres 


eten. 


Sounen⸗ Schirme 


Franz ner 5 


. Dingsdag Abend 2555 nägen 
ee aaa bi Lu u 
a ee. 


VB fp. Verein 
TRITT 


Mittwoch, 30. Juli er. 
Abends 9 Uhr, 


Geſchäftl. Sitzung 


ine akt Feinden hieldung allen ſiſt Königsthaler ein in bekannt größter Auswahl, R { 0 h. 15 
Freunden und Bekannten 9695 0 es antik] 8 99 eu C- U 
Anzeige (964 0 Cen ſtwerh), mah. reib- egen 2 ir me, 


5 Eesfeld bei Bubig, 
den 26. Juli 1890. 
rang Küllmann und Frau, 
MNoſa, geb. Schirrmacher. 
eee 
7 e der Frau 


— 
— 
=» 
— 
. 
[en 


Neuheiten 


5 Reiſedecken, Plaids, Regen- und Tou-⸗ 
g riſtenſchirmen, Sommer -Unterkleidern, 
Cravatten, ſeid. Taſchentüchern. 


I. W. Puttkamer, B ® 
m Sommer local. 


Tuchhandlung en gros und en detail, 
en Ba 1831. (9541, 9592) Der Vorſtand. 
Kurhaus Westerplatte. 


Täglich (außer Sonnabend): 


Großes Concert 


von der e des 128. Inf.-Reg. 
unter Leitung ihres Dirigenten 
Herrn Recoſchewitz. 


en: Aleiberfpind Gerlegbar), = 
dto „Marmor-An- 


rieb er, I Allen 3 beite Qualitäten von 1 Mk. bis 30 Mk. 
in mah. Rahmen, kl. Delgemälde, 

gr. Sopha, neu. Kohleneiſen, 2thür E dal Ib { 

en Ki Drangenbaum ze N I ji N K ul, 
„Früchten u. verſch. And. zu verk. 

Ein 1 Sen ende Belle: 8 Danzig. „Shiem-Zal abrik. Eu Aang aſſe 7 
a En gros. 


5 


5 findet Mittwwod, 9,30. Suti, 
Nachmittags 3 1155 vom 
5 e Rück 146631 5, 


MNangetan 
e fe 5. 
ejucht ein junger Fe der 
G engliſchen Sprache mächtig, 
der das 1 von Schiffen 
bereits heſorgt 

Off. mit ER enn u. Be 
n dex Exped. di ie: itun 


Ein tüchtiger u 
Bautechniker 


für Bureau und Bau ſofort geſucht.“ — 


Garnijon-Bauinfpektion II. — > == ee == 
Eine Anzahl Faint ö 


habe nach beendeter Saiſon im Preife 


findet vom 15. Kuguſt dauernde 5 85 
bei a bedeutend zurüchkgeſetzt 


Stellung 5 a 
mals, A 8 

9618) Gerdi g Salenbug. und bieten dieſelben Gelegenheit zu äußerſt günftigen & 
Einkäufen. 8 


Commis, 8. Eifert, Möbel-Magazin, 


jüngerer flotter Correſpondent, b 
24, e 24, J. ie 


cht schwarze 5 


N Sommer a ndf ihuhe 
4 empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 


D. „Adele“ 


ıadet am 2. August er. wieder 

Güter nach dem Oberlande, 
Ein Schleppkahn wir 

nieht mehr angelegt. 
Güterzuweisungen erbittet 


Ferd. Krahn, 
Sehäferei 18. 0858 


Jeden Dienſtag: 


Dampfer Mantwn labet bis 
Mittwoch Abend Güter in der 
Stadt nach (9591 

Schwetz, Culm, Bromberg, 

Montwy, Thorn. 


Güteranmeldungen erbittet 


Ferdinand Krahn, 
Schäferei 28. 
id 


Bon Leer nach An 


wird ca. 10. Aa expebirt 


D. Ermeland, 


Cant, Le Contre, 
und erbitten Güteranmeldungen 
W. v. Eſſen und W. Jacoby, 

Leer, (9649 
Eug. Pobowski, Danzig. 


Nach St. Petersburg 


ladet hier Anfang Auguſt cr. 


egt 8. König Friedrich I 
10 


Anfang 31/2 2 Entree 
9964 79 Max Kocha * 
Donnerſtag, 85 31. Juli er.: 


Großes Kinderfest. 


S 9 


} a 55 : 
: s 22 


empfchl in grösser Auswahl iiger@änge 


1 J asse 
a IL. l. Schneider, 9 ‚Herren Enle, Koffmann, 


. = Auer ZU] Dioakareuglen, 
Concurs⸗Ausverkauf 


zum ſofortigen Eintritt geju & 
r. mit Gehal tsanſprüchen u.]! 
9615 in der Exp. d. 3 itung erb. 
Ein zweiter Iunaer ann kann 
von ſoglei mein. Material 
und Deftillationsgeihäft eintreten, 


I Guftan Claaſſen, 
9622) Dirſchau. 
Ein junges 


1 e Mädchen 


Ds 
ser 
= Ss 
E 

= 


ses as er 


neuer Galanterie-Waaren, 
wie sie sich besonders zu kleinen Geschenken eignen, bei 


Bernhard Liedtke, 


Langgasse 21, früher Gerlachsches Haus, 


Lipart und Hanke, 


= Großer Erfolg 
5 „von 
„Die Liliputaner“ 


D. ehe e C. A. Muhlack, 25 a Alles Nähere die Tagessettel, 
1 5 Neuſtadt Wpr., Lauenburgerftr. 7. = en Al O 2 
. 5 hold. mol, ein Mäbchen v. 19 Jahre n, AM. Bessau Waarenlagers ER Tivoli-Jarten 
ımno d.etmasLandmirthich. veriteht, Portechaiſen aſſe 20 0 
88990 ber Marienburger Pferde a anne, auberb,s, Feihtaunerl.[} 9 8 5 Nur noch 5 Goirden! 
erie d d 4 9 5 5 2 0 1 . 
Magen en Geld Lotterie, manch, at. Saen ver Teer veritorbenen & Morgen und folgende Tage gelangen zum Verkauf: Unterhaltungsabende 


der wirklich beſten 


Leipziger Sänger 


und Humoriſten 
Raimund Hanke, Albert Zimmer 


Felt 3. n n d 009, (610 ein erfahr, Teibiiifänd. Wirth 
ä rth= 

VVV Giſch ſchaftsfrl. mit g. Zeugn. verſ. die Mobilien der 1. lage, 5 
rie e M 50 000. Looſef fürs Land „ bald. Antritt, tücht. als: 21 gute Oelgemälde in werihonlien Rahmen, nußb. 1 
4 0 erfahr. Landwirthinnen : Oktbr., und überpoliterte Garnituren, nußb. Tiſche, Verticow, hochl. 
The. Welling, Gerbergaſſe Nr. 2. kg, erfahr. W eder Kohrſtühle, 2 gr. Trumeaufpiegel mit Marmorplatte, 1 195 85 
211 0 v, bald A tor, geld Spieluhr in polif, Halten und Tiſch dazu, 1 ital, Kronleuchter, 


für Knaben und Mädchen, 
Damen-Unterröcke in Seide, Wolle 
und Baumwolle, 


Für Stotternde. durch J. Dann Nachf. Iopen- 1 er. Knüpfteppich über das ganze Zimmer (der 600 Al ge- 8 2 mann, Emil Krauſe, Hans Mar. 
Wir wohn. v. 13. Juli: Vorſtädt. saſſe 58. Ct Roſtet), 1 ar. nufb. Buffet, 1 bronce Kronleuchter mit Glas- ſeidene Halstücher, Schürzen und bach, Halde e e 
Graben 31 J. S. & Fr. Sreuben, Ein, erfahr, Forſtmann 12 behang, 2 nuhb. Beitgeſteſie mit Springfedermatratzen und d 8 All bendlich Auftreten 
. Faſanzüchter⸗ 39. Jahre alt, Pferdehaarmatratzen, 1 Waſchtoilette zur Waſſerleitung ein- Han ſchuhe. (9628 ia 

verh. u. Rath, ſucht in dem oder Be Lea nebſt Spiegel, Marmortiſche, 1 Pfeffer. Verkaufsſtunden von 8—12 und von 2—7 Uhr, d. unübertreffl. Damendarſtellers 


jenem, auch bei Schneidemühlen rohr-Zauteuil, 2thür. Kleiderſchränke, 1 aiſelongue in 
oder Lanbdwirthſchaft, oder als Bordegux Crep, 1 Wiener Sopha und 2 Wiener Stühle, 
Bureauarbeiter Stell. Stellungs⸗ 2 gl. Kacheltiſche, diverſe argbiſche und andere Bajen ſowie 
ſuchender iſt ein i mehrere Sach ſehr feine Gardinen und Uebergardinen dc. ꝛc. 
Polens. Off. unter M. 1851 Sodann präciſe 12 Uhr 


posterestanle e dale Juwelen, Gold- und Silber ſachen, 


8 tion dieſer Zeitung erh. 
8 8 ker als: 1 sold. e e l e 750/1000 Gold, 1 do. Kette 
Sr 1 5 Fin ges gebil. 5 Mocha 123 Gr., / u Gold, 1 filb. Uhr, 1 gold. Damen-Remontoir- Sp 
ka ji 000 alk Na fl., 15 Sausarb. kann, ſucht bis unt a0 P de. dle Jer mil ieballon gold. Med. uit Peilgat, Fleischkästen mit Drohtgazebezug empfiehlt zu nete 
Wrobbänhengaffe 5 yon poll Stellung. Ok unt| 1 de. Nette 29 Gr., 1 Medaillon, 1 golb. Kette, 1 do. DL En 
Chineſiſche, Feine Java- und 
Oſtindiſche (9452 


An. bre gen 1 e = Gr., 2 12 1 ae Rojen, Rud ol 1 ke, 

Eid. Handelsschule d, Cette. Ver- illantring mit I. Steinen, 1 bo, ung J Stein, 3 Ming, 5 Y di 7 
ei 

Thees, 


1 Brillentring mit 4 Steinen, 1 do. mit 
Langgasse Nr. 5 
nur ausgewogen, 5 


haus. 


Gaſtſpiel des mufikaliſchen 
Neger = Clown und Glocken 
virtuoſen 


Mr. Gos win, 


genannt das muſikaliſche Wunder 
Anfang 8 Uhr, Entree 50 


ratz. Converjations- 
U. Grammatikſtunden 


werden gegeben. 
Adreſſen unter Nr. 9605 N 


Eisschränke, 


prima Qualität, mit 1 und ner 
eiseschränke mit Drahtgdzebezu 


Billets d n den behann- 
eder Berhaufsftelen, — 


Den zum Theil recht unver- 
ſchämt gewordenen 19 1 5 
gungen ane de gehe ich 

durch ben annt, daß mir Tau I. 
N Dal als Königli e ae 


eins zu Berlin beſucht, u. ſehr g. 2 Trauringe, 24 Gr., filb. Eßlöffel, Budteriange, Tafelaufſa 
une ane hat, 0 = (Aupfer platlirt) und biverfe Alfenidſachen. 1 
als Buchhalterin. Off. N Donnerſtag, den 31. Juli er., Vormittags 10 Uhr, 


poftlagernd Cum ./ W. ei verliehen worden iſt und 1 
ade Fare | 15 e e e eps Suff cherlege, r um 
. Solche und L 5 mah. Mobiliar als: Gophas, Zauteuils, Stühle, 1 Bianino Sermann, 
8 Dielange I und IL Banggaffe 30, I Etage, von Bäreniprung- Berlin, Speiſetafel, Pfeilerſpiegel, ver- billigſte Bezugsquelle für Herrencravatts, E 2 
- Congo I e ſchiedene mah. Aab e nc Wi ee 1. Damm 8. 3. Schwaan, 1. Damm 8. e R. 100. 
- 0 II und III, ern Habe! fan ne und sen Nähtiſche Nadıttiihe, 2 do. Zthür Kleider 2 2 Den unter poſtl. abgejandte 
towie jeden Freitag friſch geſtebte at en ue schränke, 1 eiſernes Beitgeitell 195 Gelinbebeiten, 6 Jach eff. Geldſchranz, ſeuerfeſt, bill. cin Mater faliff mit poln. Sprache Brief erſt Beute erhalt., da po 
The Be alen fie einen Art un U eee Ez verk. Kopf, Maßßkauſcheg. 10 E n. ausw, gef. Adr. u. 9646 nicht vorgeſehen. Antwort lie 
Heeger 218. Oktober zu vermiethen. Schalen 8 eſſer un abein in Elfenbein: und ſchwarzen in der Exped. d. Zeitung erb. unter gewüni eber 00848 


37T _Breistiiten gratis, DE Näheres im Laden. Zu Die Beſichtigung iſt Dienftag, den 29. Juli cr., von Vormittags 6 fei P g@ansfuhr 12 iſt eine berrſch. gegebener Gte 
Fracks, 3 von . Uhr. 10 bis Aae Uhr geitaft el, $ x 68514 kſuch eine 0 Hung, © Mich en EL a 2 on 8. 


2 Rechtſtadt, 6 Zimmer, wovon 10 Nebenrzumlichetten, Gbr a SSS T user men ef 
a ne Bei Ein Knabe v.9—12 Jahren wird oh. Jac. Wa ner Sohn, 3. Comtoir geeig., 1. od. 2. Et. ritt und Laube zum Oktbr. cr. an Druck und Verlag 
3. Baumann. als alleiniger Penßſonär ge- e vereidigter Gerichts- Taxator und Aukktonator: Adr. mit Miethspreis unt. 9573 ruhige Einwohner 12 N von A. A Kafemann in Danzig, 


wünſcht Laſtadie 33 parterre. . Bureau: Danzig, Breitgasse Nr. 4. lin der Exped. d. Zeitung erbeien.IMäheres Langfuhr 12 b erzu eine Beilage 
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